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SANDHOFEN. Bei strahlendem 
Sonnenschein eröffnete der 
Vorsitzende der Bürgerver-
einigung Sandhofen (BVS), 
Prof. Dr. Egon Jüttner, die 
Sandhofer Kerwe von der 
provisorischen Bühne herab 
am Denkmal im alten Dorf. 
Jüttner war hocherfreut, dass  

in diesem Jahr der Wettergott 
ein Einsehen hatte und keinen 
Regen brachte. Zahlreiche Zu-
schauer aus der Bundes-, Lan-
des- und Kommunalpolitik, 
Vertreter der örtlichen Ban-
ken, Vereine und Vereinigun-
gen, der Pfarreien, der Polizei 
und auch Gäste aus der nähe-

ren Nachbarschaft zu Sandho-
fen füllten den Platz zwischen 
dem geschlossenen Gasthof 
„Zum Adler“ und dem Denk-
mal. Solch eine fröhlich ge-
stimmte Menschenansamm-
lung hatte man an diesem 
Ort schon lange nicht mehr 
gesehen. Nach der offi ziellen 

Begrüßung bekam Reinhard 
Rohr für seine Verdienste um 
das Sandhofer Vereinsleben 
die Ehrenurkunde der BVS 
überreicht.

Anschließend übernahm die 
Kerwebagage die Regie und 
glossierte in kleinen Sketchen 
Sandhofer Geschehnisse. Da-

nach wurde der Kerwekranz 
in die Höhe gezogen und das 
von den 1. Sandhofener Old-
timer- und Traktorfreunden 
gestiftete Freibierfass ange-
stochen. Die Bäckerei Görtz 
spendete hierzu noch 200 Bre-
zeln. Noch vor der offi ziellen 
Eröffnung sammelten sich 
Abordnungen Sandhofer Ver-
eine am Stich und zogen dann 
in einem kleinen Festumzug 
zum Denkmal. Angeführt, 
wie es sich in Sandhofen ge-
hört, von landwirtschaftlichen 
Nutzmaschinen – donnernden 
Traktoren. Danach folgten 
„De Fux Deuwels Wilde“ mit 
seinem Ein-Mann-Orchester, 
„die Gartenschnecken“ von 
den Kleingärtnern, die Fah-
nenträger aus den örtlichen 
Vereinen und Kirchen und 
zum ersten Mal Kinder auf 
kleinen Traktoren (diese wur-
den den Traktorfreunden von 
Sandhofer Firmen gespendet) 
und eine Abordnung der Ju-
gendfußballer von der Spiel-
vereinigung Sandhofen.  schi

Buntes Bühnenprogramm

Der Stich platzte aus allen 
Nähten, denn das Bühnenpro-
gramm war ein voller Erfolg. 
Dabei sah es zunächst so aus, 
als hätte es der Wettergott 
endlich einmal gut mit seinen 
Kerwetreibenden gemeint, be-
scherte einen sommerlichen 
Samstag mit warmem Son-

nenschein und strahlend blau-
em Himmel, dann ließ er am 
Sonntagabend prasselnden 
Regen auf das feiernde Volk 
nieder. Doch das tat der Stim-
mung in Mannheims Norden 
keinen Abbruch. Die Besucher 
vom Auftritt der Band „Gol-
den Memory‘s“ tanzten ganz 
einfach im Regen! Eine will-
kommene Abkühlung, möchte 
man meinen, da es am Sams-
tagabend knallheiß war. Mit 
Besuchern im oberen vierstel-
ligen Bereich beim Auftritt 
der „Classic Brothers“ wurden 
neue Absperrmaßnahmen und 
Sicherheitsvorkehrungen der 
Polizei gefordert. „Da kam un-
ser Stich schon an seine Kapa-
zitätsgrenzen“, sagt Moderator 
Bernd Graßmann lachend, der 
auch in diesem Jahr wieder 
mit dem Format „Sandhofen 
sucht den Kerwestar“ Nach-
wuchstalenten eine Bühne bot.

Dass man hierfür nicht nur 
singen muss, bewies die Break-
dance-Gruppe „Roulette Ran-
gerz“. Die fünf Mädels vom 
Jugendhaus Erlenhof bouncten 
sich in die Herzen des Publi-
kums. Das Rennen machte 
allerdings die 15-jährige De-
spina Alexandri, die mit ihrem 
romantischen Solo „All of me“ 
von John Legend 120 Voting-
Punkte absahnte und damit 
Sonja Gamero (91 Punkte) auf 
Platz zwei verwies. 

„Wem geheert die Kerwe? Unser!“
Sandhofens Traditionsveranstaltung bietet große Vielfalt und beste Stimmung

Fortsetzung auf Seite 2 

Fortsetzung auf Seite 3 

Erstmals begleiteten auch kleine Traktoren und Fahrer den Zug vom Stich zum Denkmal. Foto: Schillinger

MANNHEIM. Der Zugverkehr 
in Mannheim und der Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
nimmt kontinuierlich zu. Er 
ist nicht nur der Mittelpunkt 
des Fernverkehrs, sondern 
auch Nahverkehrsdrehscheibe 
und Durchgangsstation des 
europäischen Güterverkehrs. 
Welch ein Hohn, wenn man 
bedenkt, dass der Transport 
von Gütern auf den Schie-
nen kaum Gewinn abwirft. 
Das zumindest sagt Martin 
Henke, Geschäftsführer beim 
Verband Deutscher Ver-

kehrsunternehmen (VDV). 
Dennoch wünschen sich die 
Logistik-Verbände mehr Tras-
sen. Aus den Häfen im Nor-
den drücken Containermassen 
in den Süden. Dort wiede-
rum stauen sich Züge, weil 
Deutschland nicht mit dem 
Ausbau des Gotthard-Tunnels 
mithalten kann. 

Neben den hohen Kosten des 
Schienenausbaus im Rhein-
tal stehen Bürgerproteste wie 
jene der Initiative „Lärm-
schutz Neuostheim“ oder 
„Innovativer Lärmschutz“ 

im Weg. Sie alle fordern von 
Bahn und Politik, Mannheim 
vor dem Lärm durchfahren-
der Güterzüge zu schützen. 
Auch Oberbürgermeister Dr. 
Peter Kurz bekennt Farbe: 
„Der künftige Güterverkehr 
kann und darf wegen der dro-
henden Lärmbelästigung nicht 
allein über das Mannheimer 
Stadtgebiet auf der östlichen 
und westlichen Riedbahn 
abgewickelt werden.“ 

Böse Zungen behaupten, 
wer in Schienen- und Bahn-
hofs-Nähe wohne, müsse mit 
Lärmbelästigung rechnen. 
Fraglich ist dabei nur, ob 160 
bis 200 Güterzüge pro Nacht 
nicht gar Geduld und Toleranz 
auf eine zu harte Probe stel-
len. Diese Zahl ist eine erste 
Prognose von Fachleuten und 
bedeutet etwa alle drei Minu-
ten einen Güterzug. Denn die 
Deutsche Bahn hat europaweit 
expandiert. In 15 Ländern ist 
ihre Güterbahn DB Schenker 
Rail aktiv. Die Nord-Süd-
Güterzug-Achse zwischen 
den Seehäfen Rotterdam und 
Genua soll Hauptumschlag 
werden und zum Netzausbau, 
der unter anderem auch Dä-
nemark, Italien, England und 
Bulgarien betrifft, beitragen. 

Seitens der Stadt Mann-
heim, durch die im Übrigen 
bereits zwei Eisenbahnlinien, 
zwei Autobahnen und zwei 
Hochspannungstrassen laufen, 
fordert man eine Tunnellö-

sung. Auch im Kreis Bergstra-
ße ist ein zwölf Kilometer lan-
ger Bahntunnel im Gespräch. 
Die geschätzten Kosten des 
Projekts belaufen sich in ei-
ner Machbarkeitsstudie für 
Südhessen auf über 315 Mil-
lionen Euro. Das Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) ist daher 
seit dem 1. Januar 2015 damit 
beauftragt, eine Lärmakti-
onsplanung für die Hauptei-
senbahnstrecke des Bundes 
auszuarbeiten. Ein konkreter 
Plan soll bis Mitte 2016 vor-
liegen. Doch die Zeit drängt, 
sollte im kommenden Jahr 
der Gotthard-Basis-Tunnel 
geöffnet werden. 

Mit einem Spatenstich für 
einen möglichen Mannheim-
Umgehungstunnel rechnet OB 
Dr. Peter Kurz aber nicht vor 
2025. Eine Fertigstellung der 
Gesamtstrecke ist erst in den 
2040er Jahren wahrscheinlich 
und somit Zukunftsmusik. Bis 
dahin sind Lärmschutzmaß-
nahmen wie Schallschutzwän-
de, Schienenschleifen und Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen 
im Gespräch. Ob diese Maß-
nahmen für eine erträgliche 
Situations-Überbrückung und 
einen ruhigen Schlaf bei den 
Bürgern zwischen Blumenau 
und Rheinau sorgen, bleibt ab-
zuwarten oder sogar fraglich. 
 mp

Zugverkehr nimmt zu
Bis zu 200 Güterzüge pro Nacht rauben Anwohnern den Schlaf

Ohne lärmreduzierende Schallschutzwand fährt der Zugverkehr nur 
wenige Meter von der Wohnbebauung entfernt an Waldhof-West vorbei.
 Foto: Schillinger

BLUMENAU. Zu den alljähr-
lichen Tagen der offenen Tür 
lud die Familie Guckert auf ih-
ren Hof am Alten Frankfurter 
Weg 36 zwischen Mannheim-
Blumenau und Lampertheim 
ein. Wolfgang Guckert erklärte 
den interessierten Hofbesu-
chern den Tagesablauf auf dem 
Guckertshof und führte durch 
die Scheunen und den Sauen-
stall. Die „Städter“ standen 
staunend vor den Ackerbau-
maschinen und bewunderten 
deren gewaltige Ausmaße. 
Dass es zumindest früher ei-

nige Nummern kleiner ging, 
konnte man an den Exponaten 
der Sandhofer Bulldogfreunde 
sehen, die auch in diesem 
Jahr wieder mit einer ansehn-
lichen Anzahl von Traktoren 
vor Ort waren.

Alfred Kumpf aus Gra-
sellenbach zog unermüdlich 
mit seinem zweispännigen 
Kutschwagen Runden um den 
landwirtschaftlichen Betrieb 
und die Fahrgäste konnten das 
Ausmaß des Hofgutes im Sitzen 
erkunden. Familie Guckert war 
mit Freunden und Bekannten in 

großer Zahl angetreten, um die 
Hofbesucher mit abwechslungs-
reichen Speisen zu verköstigen 
oder mit kühlen Getränken 
zu versorgen. Begeistert wa-
ren die Besucher wieder von 
den überwiegend selbst geba-
ckenen Kuchen und Torten. 
Die kleinen Besucher waren 
begeistert von den Häschen im 
Strohstall und von den vielen 
Schweinchen im Sauenstall, 
in dem es für städtische Nasen 
ungewohnt roch.

Offene Türen auf dem Guckertshof
Muttersau „Elise“ ließ alle warten

Die Stuten Nelly und Natascha genießen Streicheleinheiten.   Foto: Schillinger

 Weiterer Bericht und 
Kommentar auf Seite 4  
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UNSERE AUSLAGESTELLEN
Mannheim-Sandhofen / 
Scharhof / Kirschgartshausen

Fotostudio Mechnig
Kalthorststraße 8-10

Mode Engländer
Kalthorststraße 3

Schreibwaren Kirsch
Sandhofer Straße 323-325

Volksbank Sandhofen
Sandhofer Straße 311/313

Commerzbank
Sandhofer Straße 321

Autohaus Fenzel
Bürstadter Straße 27

Salon Rita
Hanfstraße 4

Bürgerdienst Sandhofen
Obergasse 1

Lederwaren Benz
Kriegerstraße 4

Blumen Beier
Ecke Viernheimer Weg/
Amselstraße

GEMÜ Getränke Müller
Dompfaffweg 7-11

Blumen Offenloch
Frankenthaler Straße 123 (IKEA)

Bikemax
Frankenthaler Straße 131 (IKEA)

IKEA
Frankenthaler Straße 123 (IKEA)

Raiffeisen-Markt
Kirschgartshäuser Straße 22-24

Mannheim-Schönau / 
Blumenau
bft Tankstelle Lautensack
Lilienthalstraße 210

Volksbank Sandhofen
Memeler Straße 17-19

Bürgerdienst Schönau
Memeler Straße 51

Sandhofer Woistubb
Dorfstraße 7a

Lotto Heine
Kattowitzer Zeile 13a

Toni´s Lädchen
Memeler Straße 21

Mannheim-Waldhof 
& Gartenstadt

Brüchle Toto-Lotto
Speckweg 132

Physio Praxis
Sandra Stoezel (Ärztehaus)
Speckweg 45-51

Bürgerdienst Waldhof
Alte Frankfurter Straße 23

Freya Shop
Freyaplatz 6-8

Kiosk Mahl
Langer Schlag/Donarplatz

TV 1877 Mannheim-Waldhof e. V.
Boehringerstraße 5

Kulturverein Waldhof e. V. 
Speckweg 18

VR Bank Rhein-Neckar
Ecke Waldstraße/Waldpforte

Volksbank Sandhofen
Langer Schlag 48-50

Adler Apotheke
Haunauer Straße 52
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 tel.: 06 21 . 167 31 55
www.mauris-immobilien.de

wir kümmern uns um 
vermietung und verkauf!

thomas mauris

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

9
KW 39
21.-27.9.2015

www.kuthan-immobilien.de 

KOSTENLOSE VERKAUFSWERTERMITTLUNG

MA:       0621
HD:       06221 
LU:        0621

- 54 100
- 18 677 99
- 65 60 65

Flucht als letzter Ausweg

Liebe Leserinnen und Leser,
stellen Sie sich vor, Ihr 
Haus wird von einer Bombe 
getroffen oder jemand droht 
Ihre Familie zu töten, weil 
Sie die falsche Religion ha-
ben. Derartige Gefahren lie-
gen bei uns lange zurück, in 
anderen Teilen der Welt sind 
sie gegenwärtig. Und sie las-
sen ahnen, was Menschen in 
Massen zur Flucht aus ihrer 
Heimat bewegt.

Es gab sehr wohl Mah-
ner, Journalisten wie Dik-
tatoren, die diese Entwick-
lung vor Jahren prophezeit 
haben, nur wollten wir im 
sicheren Europa nicht recht 
daran glauben. Doch statt 
sich dem Problem zu stellen, 
werden Zäune gebaut. Es ist 
erniedrigend, Flüchtlingen 
die Reise durch einen halben 
Kontinent zuzumuten und 
dabei ihr Leben und letzte 
Ersparnisse in die Hände 

von kriminellen Schleppern 
zu legen. Kaum einer fühlt 
sich für die Gestrandeten zu-
ständig, die sich vor allem in 
Deutschland politisch will-
kommen und als Menschen 
geachtet sehen. Europa ist 
gescheitert.

Vielleicht erinnert sich 
Angela Merkel an unsere ei-
genen Landsleute, die einst 
über Ungarn die Flucht in 
ein freies Deutschland an-
getreten haben, wenn sie 
sich vor die Hilfesuchen-
den stellt und weniger Bü-
rokratie bei deren Aufnah-
me fordert. Eine schnellere 
Entscheidung über Asyl 
oder Abschiebung ist nötig. 
Dabei aber, wie beispiel-
haft genannt, den Brand-
schutz zu vernachlässigen, 
wäre absolut falsch und 
fahrlässig. Vielmehr dürfen 
fehlende Dokumente kein 
Hindernis sein, damit Men-
schen eine in Aussicht ge-
stellte Arbeitsstelle antreten 
dürfen, statt mit Steuergeld 
unterstützt zum Nichts-
tun und Warten verdammt 
zu sein.

Es ist nicht die erste Ein-
wanderungswelle in der Ge-
schichte, die Deutschland 
verkraftet und verändert 
hat. Wir müssen uns alle 
darauf einstellen; es ist erst 
der Anfang.

 Stefan Seitz

EDITORIAL

Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473

197
2 2012

Tel. 06206 - 9106 69

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme

Fassadenrenovierungen

Bodenbeläge

Innen- und Außenputze

Maler-Fachmarkt

Schützenstraße 46 · Lampertheim

SANDHOFEN /
MÖNCHPLATZ
11/2 ZKB, 42 m2,  

ab sofort von Privat  
zu vermieten.

340,- Euro + NK
Tel. 0621 - 78 34 57
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Oppauer Str. 32

Am Alten Meßplatz 6

Anmeldung: Mo. u. Mi. 18.00 - 20.30 Uhr
Theorie: Mo. u. Mi. 19.00 - 20.30 Uhr
Anmeldung: Mo. u. Mi. u. Fr. 18.00 - 20.00 Uhr
Theorie:  Di. u. Fr. 18.00 - 19.30 Uhr

20 Jahre in Mannheim, immer vor Ort!

30 Jahre Erfahrung, immer für Dich da!

Fahrschule
Klaus Stahl

Tel: 0621/74 32 83 oder 0621/37 28 12
Mobil: 0171 75 35 292

www.fahrschule-stahl.de
fahrschule.stahl@freenet.de

ab 01.10. auch wieder Sa. 8.30-12.30 Uhr

TÜV Mittwoch und Freitag im Haus.

Ralf Rodemer
KFZ-Meisterbetrieb

Die zuverlässige Werkstatt in Ihrer Nähe

„Wem geheert die Kerwe? Unser!“
(Fortsetzung von Seite 1)

 Alexandri, die im Duett mit 
ihrer Schwester auch auf Platz 
drei landete, darf nun einen 
Video-Clip drehen oder eine 
Tonaufnahme machen. Louisa 
Yalden meisterte ihren Solo-
auftritt „Powerfrauen des Mu-
sicals“ mit gesanglicher Bra-
vour, und auch die Rock/Blues 
Band „Max meets Lenny“ um 
Bandleader Max Mury und 
Gitarrist Ulf „Lenny“ Lens-
ke lieferten eine mitreißende 
Bühnenshow.  mp

Verkaufsoffener 
Kerwe-Sonntag

Ob die Kerwe-Meile im nörd-
lichsten – und, von der Fläche 
betrachtet, auch größten – 
Stadtteil Mannheims zugleich 
auch die längste in der näheren 
Umgebung war, wissen wir 
zwar nicht – eine der schöns-
ten war sie aber allemal. Was 
sich das Organisatoren-Team 
rund um Bettina Herbel und 
Roland Keuerleber gemein-
sam mit Gewerbetreibenden 
vor Ort sowie einer Vielzahl 
von ehrenamtlichen Helfern 
auch in diesem Jahr hatte 
einfallen lassen, begeisterte 
und überzeugte auf ganzer 
Linie. Nur ein Beispiel dafür: 
der verkaufsoffene Sonntag. 
Hier ergriffen teilnehmende 
Gewerbetreibende – paral-
lel zum „normalen“, bereits 
äußerst unterhaltsamen Ker-

we-Programm mit Livemu-
sik, Theateraufführungen, 
Fahrgeschäften sowie einem 
schön sortierten Handwerker- 
und Bauernmarkt – die gute 
Gelegenheit, sich mit ihren 
Geschäften und Angeboten 
einem zusätzlichen Kerwe-
Publikum zu präsentieren.

Dank zweier Neuerungen 
gab es für die Besucher an 
diesem Tag außerdem gleich 
doppelt Gelegenheit, erstma-
lig dabei zu sein: Am ökume-
nischen Gottesdienst, mit dem 
der verkaufsoffene Sonntag 
am Stichplatz eingeläutet wur-
de, nahmen über 150 Men-
schen teil. Hier blieb Zeit und 
Raum, bewusst innezuhalten 
– und das, obwohl mitten im 
Geschehen stattfi ndend. Beim 
1. Menschenkicker-Turnier 
hingegen war genau das Ge-
genteil gefragt: Wer hier einen 
der drei ausgelobten Geld-
preise zwischen 50 und 150 
Euro gewinnen wollte, musste 
dafür selbst in die Rolle ei-
ner klassischen Tischkicker-
Figur schlüpfen. Spaß pur, 
sowohl für die Teilnehmer 
als auch für das mit fi ebernde 
Publikum.  cma

6. Sandhofer 
Kerwe-Lauf 

Nicht nur der Laufschuh-
Auswahl war beim Sandhofer 
Kerwe-Lauf keine Grenzen 

gesetzt – auch der Fantasie. 
Starteten viele der Teilneh-
mer unter zusätzlicher Nen-
nung ihres Vereinsnamens, 
übten sich andere in äußerst 
kreativer Namensfi ndung: Die 
„Panikgruppe“, „Die Renn-
tiere“ oder auch die „United 
Runners of Pfalz“ fanden sich 
an diesem verregneten Mon-
tag ebenso ein wie die „Lauf-
freundinnen forever“ oder die 
„Pocket Rocket Runners“.

Das Laufgeschehen vor Ort 
war im Vorfeld optimal or-
ganisiert und wurde von der 
Firma Maxx-Sports Timing 
Technologies bei Zeitmessung 
und Moderation sowie bei 
der anschließenden Siegereh-
rung professionell unterstützt. 
Trotz Regenschirm-Wetters 
verfolgten etliche Zuschauer 
die einzelnen Läufe entlang 
der Strecke und auch der Hu-
mor kam dabei nicht zu kurz. 
So gab es neben einer kleinen 
Moon-Walk-Tanzeinlage eines 
Helfers an der Seitenlinie auch 
eine mit leuchtendem Glitzer 
bestäubte Banane, mit der 
ein Sprössling – gut verpackt 
im Kinderwagen – begeistert 
dem vorbeilaufenden Papa zu-
winkte, sehr zur Erheiterung 
aller Umstehenden. Schöne 
und faire Geste auch, dass bis 
zuletzt eintreffende Läufer 
seitens des Moderators immer 
wieder motivierend in das Ge-
schehen mit einbezogen und 
vom Publikum mit Applaus 
und anfeuernden Rufen unter-
stützt wurden. 

Nach erfolgtem Startschuss 
durch Marcus Buselmaier 
(Hauptsponsor Buselmaier 
Haus und Industrietechnik) 
ging es los. Die 183 am Ende 
mit Wertung ins Ziel ge-
langten Teilnehmer starteten 
dabei in insgesamt fünf Ka-
tegorien – dem unterschied-
lichen Laufvermögen der 
jeweiligen Läufer Rechnung 
tragend.  Mit 55 erfolgreichen 
Ziel-Einläufen der Männer 
und 12 durchs Ziel kommen-
den Frauen war der 10-Kilo-
meter-Lauf dabei der teilneh-
merstärkste Lauf. Die Strecke 
über fünf Runden führte größ-
tenteils mitten durch das Ker-
we-Geschehen, wurde nach 
DLV-Richtlinien vermessen 
und war damit bestenlistenfä-
hig. Die Teilnehmer, die sich 
Zeit für die Siegerehrung in 
der Alten Wiegehalle genom-
men hatten, erhielten unter an-
erkennendem Beifall des gut-
gelaunten Kerwe-Publikums 
ihre Urkunden und Preise 
überreicht. Und bei wem es in 
diesem Jahr (noch) für keinen 
Podest-Platz reichte, der durfte 
sich als Platzierter zumindest 
über ein Finisher-Shirt freuen. 
 cma

Mit Begeisterung nahm die Sandhofer Jugend am Kerwelauf teil. 
 Foto: Majewski

SANDHOFEN. Beim 10-Ki-
lometer-Lauf hatte Patrick 
Klein vom Team Physio -110° 
Celsius mit 35:45:80 Minuten 
die Nase vorn, gefolgt Aron 
Diechmann (37:29,58, UMA-
LAW) und Tim Einsiedel 
(39:10,59, TSV Mannheim-
Schönau) auf den Plätzen zwei 
und drei. Von den dabei mit 
startenden 12 Frauen siegte 
Anna Ewald vom Team Physio 
-110° Celsius mit 44:58,84 vor 
Regina Krüger (47:41,00, LT 
Lorsch) und Jaqueline Subke 
(48:11,24, TV Rheinau 1893). 
Beim Einsteiger-Lauf über 
sechs Kilometer, gelaufen in 
drei Runden, siegte Norman 
Doesken vom TV Rodenbach 

mit 24:56,31. Andreas Zeidler 
aus Sandhofen belegte Platz 2 
(28:40,28), gefolgt von Florian 
Krappel (WSV Sandhofen in 
30:05,67. Bei den gemeinsam 
mit startenden Frauen siegte 
hierbei Marion Krauss-Schulz 
mit einer Zeit von 32:56,18 
vor Sandra Brummer (Lauf-
schule go4it) in 35:53,20 und 
Laura Bugert (Lauffreundinnen 
forever) mit 40:55,63.

Die Mixed-Firmen-Staffel 
über fünfmal zwei Kilometer 
gewann das Männer-Team 2 
der Handballabteilung der 
Spielvereinigung mit ei-
ner Zeit von 39:30,78. Das 
Team PTA Mannheim lan-
dete mit 40:20,76 auf Platz 

zwei, das Team der Stadt 
Lampertheim mit 41:40,23 
auf Platz drei.

Beim Jugendlauf über 1,4 
Kilometer hieß der Gewinner 
am Ende Sebastian Müller (LC 
Olympia Lorsch) mit einer Zeit 
von 07:35,02. Auf den Plätzen 
zwei und drei folgten die Brü-
der Leon und Ruben Werle 
(TSV Amicitia Viernheim) 
mit Zeiten von 08:47,69 und 
09:03,18. Alexander Branyi-
czki (LC Olympia Lorsch) ge-
wann den 700-Meter-Kinder-
lauf in der Zeit von 02:44,50. 
Leni Hof vom TSV Sandho-
fen wurde Zweite (02:48,49) 
und Philippe Beisel (MTG) in 
02:51,35 Dritter.  cma

Reinhard Rohr bekommt von Fritz Schenkel und Prof. Dr. Egon Jüttner (v. l.) 
die Ehrenurkunde der Bürgervereinigung überreicht. Foto: Schillinger

Ergebnisse des 6. Sandhofer Kerwelaufs

Weitere Berichte 
und Bilder auf Seite 7 
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Ihr Immobilienberater 
für Schönau  
und Sandhofen 

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA) 

fachanwalt für arbeits- und familienrecht

www.anwalt-mannheim.de
mail@anwalt-mannheim.de

Kalthorststraße 3
68307 Mannheim (Sandhofen)

TEL   0621 - 77 18 85

Anschließend besteht die Möglichkeit zur individuellen 

HERBST / WINTER 

Einladung g
HERBST / WINTER 

ERBST / W

Einladung ZUR HAUSMODENSCHAU

In den Räumen des Modehauses Engländer, Zwei Termine stehen zur Wahl: 

Ihr Team vom Modehaus Engländer

    

Haut Sanitär + Heizung
MA / Gartenstadt
Wotanstraße 54  
Tel. 0621 - 75 17 61
mail@haut-gmbh.de Mitglied der Handwerkskammer    

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

Offene Türen 
auf dem Guckertshof

(Fortsetzung von Seite 1)

 Dort schmachtete „Elise“, 
eine hochträchtige Sau, unter 
der heißen Witterung. Ständig 
schaute Familie Guckert in 
Elise’s „Wochenbett“, denn die 
Geburt der Ferkel stand bevor. 
Alles sei getimt, erklärte fach-
kundig der 14-jährige Sohn 
Wolfgang Guckert junior: 
Drei Monate, drei Wochen und 
drei Tage trägt eine Muttersau 
und eigentlich sollte Elise am 
Sonntag ihre Jungen zur Welt 
bringen, sozusagen als Attrak-
tion des Tags der offenen Tür. 
Aber, der Mensch denkt und 
… ja, alles weitere geht sei-
nen natürlichen Gang. Wenige 
Stunden später entband Elise 
dann 13 Ferkelchen. Sie wur-
de übrigens vor einem Jahr 
freitagabends, just zum Tag 
der offenen Tür, geboren.

Doch das kümmerte die 
beiden Schwarzwälder Stu-

ten Nelly und Natascha auf 
der Außenkoppel wenig. Die 
beiden Pferde, Mutter und 
Tochter, sind Neuankömm-
linge auf dem Hof, denen es 
aber sichtlich gefällt, obwohl 
ihre Koppel sich direkt neben 
dem Auslauf zweier Kühe 
befi ndet. Doch was soll’s, 
man schaut kurz rüber und 
versteht sich ohne Worte.

Abgerundet wurde das 
Hoffest mit Schmuckständen, 
frischem Obst, angeboten 
von einem Obstbauern, und 
Produkten einer Imkerei. Der 
Hofl aden war geöffnet und 
viele nutzten die Gelegenheit, 
frische Produkte dort zu er-
werben. Hier war auch die Ge-
winnausgabe der reichhaltigen 
Tombola, deren Erlös ver-
schiedenen gemeinnützigen 
Projekten zugutekommt.

  schi 

Ruhig liegen bleiben und geduldig auf die Geburtswehen warten. Wenige 
Stunden später entbindet Elise 13 Ferkelchen. Foto: Schillinger

KÄFERTAL. Bezirksbeiräte 
(BBR) aus Käfertal infor-
mierten sich bei einem Rund-
gang in den Flüchtlingsunter-
künften auf dem Gelände der 
Benjamin-Franklin-Village 
(BFV). Chris Rihm (CDU) 
hatte diesen Rundgang ange-
regt, der von Hermann Genz, 
Leiter des Fachbereichs Arbeit 
und Soziales der Stadt Mann-
heim, organisiert wurde.

Bei diesem Rundgang stell-
ten die CDU-Bezirksbeiräte 
unter anderem die Frage, wie 
man die dort untergebrachten 
Flüchtlinge unterstützen kön-
ne. Hermann Genz erklärte 
daraufhin, dass neben Klei-
dung und Spielsachen (Fahr-
räder, Roller, Sandspielzeug) 
auch dringend ein Aufsitzra-
senmäher benötigt werde, um 
das angrenzende Sportgelände 

zu mähen und begehbar zu 
machen. Im Moment ist eine 
Nutzung der 8.000 Quadrat-
meter aufgrund der Rasenhö-
he nur eingeschränkt möglich, 
so dass die sportlichen Betäti-
gungen überwiegend auf der 
Straße stattfi nden.

Unmittelbar nach der Bege-
hung setzten sich Roland Har-
tung, Alexander Hartung und 
Chris Rihm zusammen, um 
eine Lösung zu erarbeiten. Den 
Rest des Tages verbrachten sie 
damit, einen geeigneten – und 
zudem sofort lieferbaren – Ra-
sensitzmäher zu organisieren. 
Für die Finanzierung des Mä-
hers konnte die Heinrich-Vet-
ter-Stiftung gewonnen werden, 
welche unbürokratisch schnelle 
Hilfe zusagte. In der Bauhaus-
Filiale auf der Vogelstang wur-
de Chris Rihm dann fündig, 

dort war ein Mäher mit Mulch-
funktion (Neupreis 2.400 
Euro) vorrätig, der sodann auf 
das BFV-Areal geliefert wurde.

Die Übergabe des Mähers 
erfolgte am 26. August in 
Anwesenheit von Sozial-Bür-
germeister Michael Grötsch, 
Hermann Genz, Stadträtin 
Marianne Seitz, Roland Har-
tung und Mitgliedern des Kä-
fertaler CDU-Bezirksbeirates 
gegenüber dem Baseballplatz 
vor der Highschool. Gerne 
hätte Roland Hartung die Er-
öffnungsrunde mit dem Auf-
sitzrasenmäher gefahren, aber 
leider war die Batterie des 
Gerätes noch nicht vollständig 
aufgeladen.

Bürgermeister Michael 
Grötsch bedankte sich bei den 
Organisatoren für ihr Enga-
gement, das es den Menschen 
in BFV ermöglicht, sich ak-
tiv zu betätigen, so dass diese 
den Tag nicht nur „mit Rum-

hängen“ verbringen müssen. 
Große Freude herrschte bei 
den anwesenden Flüchtlings-
kindern, als die Bezirksbeiräte 
Fußbälle und Sandspielsachen 
verteilten. Die Straßenmal-
kreide kam zum sofortigen 
Einsatz und so zierten lustige 
Fantasiegemälde die Straße 
vor der Turnhalle.

Auf dem Gelände der BFV 
sind in Gebäuden in städtischer 
Verwaltung zurzeit 190 Men-
schen untergebracht. Direkt 
daneben befi nden sich die Ge-
bäude in Länderverwaltung. 
Hier warten 1.100 Flüchtlinge 
auf eine rasche Bearbeitung 
ihrer Asylanträge. Verköstigt 
werden sie in der Turnhalle der 
Highschool, in der Halle dür-
fen die ausgegebenen Speisen 
aber nicht verzehrt werden, da 
laut Feuerpolizeilicher Verord-
nung dies nicht möglich ist. So 
nehmen die Flüchtlinge ihre 
Mahlzeiten auf der Straße ein. 

Unbürokratisch hat hierfür die 
Stadt Biertischgarnituren zur 
Verfügung gestellt. Ein unhalt-
barer Zustand, denn die Men-
schen, die hier untergebracht 
sind, haben keine Gelegenheit, 
sich zu betätigen oder von ih-
ren Problemen abzulenken. 

So stehen sie vor den Häu-
serblocks in Gruppen zusam-
men, rauchen oder nutzen ihre 
Smartphones, um mit ihren 
Verwandten in der Heimat in 
Verbindung zu bleiben. Die 
meisten von ihnen wollen in 
Deutschland bleiben, die Jün-
geren einen Schulabschluss 
machen, und die Älteren hoffen 
auf eine reguläre Arbeitsstelle.

Bürgermeister Grötsch er-
wartet einen weiteren Anstieg 
der Flüchtlingszahlen, lehnt 
aber die von der MWS Pro-
jektentwicklungsgesellschaft 
vorgeschlagene, zusätzliche 
Belegung von Spinelli oder 
Hammonds derzeit ab.  schi

Unterstützung für Flüchtlinge in Benjamin-Franklin-Village
Heinrich-Vetter-Stiftung fi nanziert Aufsitzrasenmäher

Kinder nutzen die Kfz-freien Straßen als Spielplätze. Fotos: Schillinger

Junge Familien wagten die Flucht und hoffen auf eine 
bessere Zukunft in Deutschland. 

SCHÖNAU. Verborgen liegt er, 
fast schon versteckt: hinter 
einem kleinen Parkplatz und 
einem unscheinbaren Tor. Wo 
in einem Augenblick noch fl ie-
ßender Verkehr vorherrscht, 
wartet im nächsten Moment 
ein richtiges Schatzkästchen 
auf den Besucher. Klein, aber 
fein – so lässt sich dieser Ort 
vielleicht am besten beschrei-
ben. Die Rede ist vom Zentra-
len Mannheimer Lehrgarten 
in Sandhofen (Lilienthalstraße 
60). Vier prächtige Silberwei-
den bannen den Blick, bevor 
sich das Auge erst einmal satt-
sehen muss: Formen und Far-
ben, Pfl anzen und Gewächse, 
Wege und Weite. Es warten 
Gerüche auf die Sinne, die so-
fort Erinnerungen wecken: an 
Fenchel- oder Salbei-Tee, Ros-
marinkartoffeln und Lavendel-
säckchen.

Und genau das – dieses 
Wecken von Kindheits- und 
Jugenderinnerungen, die An-

sprache aller Sinne und das 
spontane Bedürfnis, diese 
Eindrücke mit anderen zu 
teilen – diente auch beim Be-
such von rund 50 Seniorinnen 
und Senioren als „Initialzün-
dung“. Am 25. August waren 
sie der Einladung des Netz-
werks Senioren Schönau zum 
gemeinsamen Ausfl ug mit an-
schließendem Grillvergnügen, 
Kaffee und Kuchen gefolgt. 
Dank guter Gruppengröße, in-
haltlich wie akustisch optimal 
verständlichen Ausführungen 
und der humorvollen und ein-
nehmenden Art der Lehrgar-
ten-Leiterin Dr. Ulrike Reutter 
tauten die Teilnehmer nach und 
nach auf und kamen so, fast 
unbemerkt, völlig zwanglos 
miteinander ins Gespräch. Auf 
sehr unaufdringliche, unge-
zwungene und zugleich verbin-
dende Art erreichte man damit 
das gewünschte Ziel: Kontakt 
herstellen. „Menschen dazu zu 
bewegen, den ersten Schritt zu 

machen, ist mit das Schwers-
te“, stellen Reingard Cuba Ra-
mos vom Quartierbüro Schö-
nau (Caritas) und Dr. Justine 
Krautter in ihrer Arbeit mit 
älteren Menschen und für das 
Netzwerk Senioren Schönau 
immer wieder fest. Menschen 
zu erreichen, ihnen im Rahmen 
ihrer jeweiligen Verfassung 
Möglichkeiten zur Teilhabe am 
gemeinsamen Miteinander zu 
eröffnen und damit aktiv etwas 
gegen Vereinsamung im Alter 
zu unternehmen, ist daher pri-
märes Anliegen des Netzwerks 
Senioren Schönau.  cma

 Mehr über die Angebote 
des Netzwerks Senioren 
Schönau erfahren Sie unter 
der Rufnummer 0621 
7889250; mehr über den 
Zentralen Mannheimer 
Lehrgarten unter www.
gemeinschaftswerk-mann-
heim.de/Lehrgarten_-_Was_
wir_tun.html 

Kleinod am Straßenrand
Netzwerk Senioren Schönau zu Gast im Lehrgarten Sandhofen

Rundgang mit Dr. Justine Krautter, Dr. Ulrike Reutter, Reingard Cuba Ramos (v. l.), Johanna Schmidt (3. v. r.).  Foto: Majewski
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Noch mehr Bahnverkehr macht die Menschen krank!

MEINE MEINUNG

 Der 25. Mai 1985 war für 
den Waldhof ein besonderer 
Tag, aber auch insgesamt 
für den Mannheimer Nor-
den. An diesem Samstag 
war auf der Straße vor dem 
neu errichteten Waldhofer 
Bahnhof für den Straßen-
verkehr kein Durchkommen 
möglich. Tausende Men-
schen waren gekommen, 
um die Fertigstellung und 
Einweihung der Westlichen 
Riedbahn zu feiern. Ober-
bürgermeister Gerhard Wid-
der fuhr, im schwarzen Kat 
mit Zylinder, auf dem Lok-
führerstand des legendären 
„Adler“, der Nachbildung 
der ersten Dampfl okomoti-
ve, die 1835 von Nürnberg 
nach Fürth fuhr, in den 
Bahnhof Waldhof ein. Um-
jubelt von den Menschen, 
die auch begeistert waren, 
dass die jahrelange Um- und 
Neubauphase nun endlich 
vorbei war. 
Ganz bewusst hatten die 
Gestalter von 1985 auf der 
Seite von Waldhof-West kei-
ne Schutzwände gezogen. 
Man sollte offen in Mann-
heim einfahren können, 
ohne Mauern, die die Sicht 
verhindern. Leider haben 
die Bewohner von Waldhof-
West sehr schnell gemerkt, 
dass das ein Fehler war. 
Denn sie bekamen nun den 
Bahnverkehr ungefi ltert bis 
in die Schlaf- und Wohn-
stuben gebracht. Dement-
sprechend oft wechselten 

hier die Mieter, und das bis 
heute. Nun soll der Güter-
verkehr massiv ausgeweitet 
werden, doch über Lärm-
schutz möchte kein Verant-
wortlicher reden. Denn alle 
Maßnahmen kosten richtig 
viel Geld. Und die Variante, 
die wirklich etwas bringen 
würde, am allermeisten: eine 
Untertunnelung, beginnend 
von der Blumenau bis zum 
Güterbahnhof Mannheim. 
Auch unsere Stadtverant-
wortlichen haben bisher nur 
halbherzig „herumgeeiert“. 
Aber warum nur? Die Bahn-
trasse geht mitten durch 
Wohngebiete, hier wohnen 
die Menschen nicht in Vil-
len, sondern zum großen 
Teil in Häuserblocks und ha-
ben dieselben Wünsche wie 
die Menschen in Südbaden 
und am Oberrhein: „Eine 
Untertunnelung muss her.“ 
Und was dort möglich war, 
muss auch in Mannheim 
möglich sein, meint
 

 Ihr Klaus Schillinger

➜ KOMPAKT

 Wie schütze ich mich vor Einbrüchen?
Polizei informiert bei den Bürgerservices

 Kinderflohmarkt bei St. Lioba

 Flohmärkte „Rund ums Kind“

Mit gutem Gefühl unterwegs.
  

JEEP 

Mehrwertsteuer ist ausweisbar 

€

Karnevalgesellschaft 
Grün-Weiss Schönau e.V.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Karnevalgesellschaft Grün - Weiss Schönau e.V.

Schlachtfest
Am 3. Oktober 2015, ab 11.00 Uhr 
auf dem Festplatz beim Siedlerheim
Die Schönauer Fasnachter warten mit Pfälzer 
Spezialitäten auf, wie z.B. Schlachtplatte, 
Leberknödel und Sauerkraut. 

Tolle musikalische Unterhaltung durch das 
Blaulicht-Trio und Sugar Eddy. 

Speisen und Getränke gibt es zu zivilen Preisen.

Mo.- Fr.  6.00 Uhr bis 21.00 Uhr
- Frühstücksbuffet
- Tagesessen 5,80 EUR
- Mittwochs „Schlachtfest“
- Freitags „Lecker Fisch“

E-Mail: info@corniche-hotel.de
Tel. + 49 621 / 31 88 0702
Fax + 49 621 / 31 88 0701

Corniche-Restaurant
Industriestr.39
68169 Mannheim

BLUMENAU. Die Bürgerinitiati-
ve Gesundheit statt Bahnlärm 
in Mannheim (GESBIM) hatte 
zu einer Informationsveran-
staltung im Saal der Jonage-
meinde auf der Blumenau ein-
geladen. Dr. Gunther Mair von 
GESBIM referierte zu der an-
stehenden Problematik. Durch 
die Deutsche Bahn seien auf 
der größten Nord-Süd-Ver-
bindung Europas, nämlich 
von Holland bis Italien, im 
Teilbereich der Rheintalbahn, 
wovon Mannheim mit einbe-
zogen ist, 140 bis 200 Güter-
züge täglich zusätzlich auf die 
Schiene zu bringen; die mei-
sten zur Nachtzeit. Man kann 
sich selbst ausmalen, welch 
zusätzliche, unzumutbare 
Lärmbelastung dadurch zu 
erwarten ist. Den zahlreichen 
interessierten Zuhörern wur-
de dies in sehr anschaulichen 
Zahlen und Fakten erläutert, 
und die Idee einer Untertun-
nelung der Mannheimer Stre-
cke oder eine Umgehung der 
Region vorgestellt.

Die Lösung wäre ein Tun-
nel, der in Blumenau begin-
nt und am Rangierbahnhof 
endet. Dass so etwas geht, 
hat der Bau des Pfi ngstberg-
tunnels gezeigt. „Was die in 
Südbaden, in der Ortenau und 
am Oberrhein geschafft ha-
ben, die Untertunnelung für 
den Güterverkehr, muss doch 
auch in Mannheim zu schaf-
fen sein. Schließlich wohnen 
in Mannheim wesentlich mehr 

Menschen als dort“, mein-
te Mair. Die Bahn soll nicht 
ausgebremst werden, „aber 
wir brauchen den Zorn der 
Bürger, denn nur dann bewegt 
sich die Bahn und investiert in 
eine neue Trasse“. Wie immer 
sind die anfallenden Kosten 
der Knackpunkt. Jedoch ha-
ben bereits die Untertunne-
lungsprojekte im Ortenaukreis 
und am mittleren Oberrhein, 
die auch durch Bürgeriniti-
ativen eingefordert wurden, 
Früchte getragen und damit 
bewiesen, dass solche Projekte 
realisierbar sind. Auch hier 
waren zuvor die Beiziehung 
von Gesundheitsstudien über 
Lärmwirkung, Bildung eines 
Projektbeirates als Gremium 
(das sind Vertreter der Bür-
gerinitiative, der Städte und 
Gemeinden und die Bürger 
selbst) sowie Bahnproteste an 
Ober- und Hochrhein Grund-
voraussetzung für die Durch-
setzung der Forderung – einer 
letztendlich durchgeführten 
Untertunnelung, um der zu-
sätzlichen Lärmbelastung 
zu entgehen. 

Möglichkeiten, um den 
auch schon jetzt erheblichen 
Bahnlärm durch Güterzüge zu 
mindern, wie etwa technische 
Neuerungen oder Umrüstung 
der Güterwagen (Flüsterbrem-
se oder Kompositsohlen als 
Fachbegriffe), wurden disku-
tiert, ebenso wie eine etwaige 
Verlegung des Güterverkehrs 
weg von Wohngebieten, aber 

den Hauptbahnhof als ICE-
Knotenpunkt und den Ran-
gierbahnhof mit seinen Ar-
beitsplätzen zu erhalten.

Entscheidungsträger jedoch 
ist letztendlich immer der 
Betreiber, also die Deutsche 
Bahn, was die logische Konse-
quenz nach sich zieht, hierauf 
so viel wie möglich Einfl uss 
zu nehmen. Eine nicht zu un-
terschätzende Möglichkeit sei, 
und das hat sich nachweisbar 
gezeigt, der Auftritt von prote-
stierenden Bürgern, vertreten 
durch Bürgerinitiativen wie 
die GESBIM. Die GESBIM 
selbst warb deshalb zusammen 
mit anwesenden Bezirksbeirä-
ten aus dem Mannheimer Nor-
den um Unterstützung durch 
die Mannheimer Bürger und 
forderte den „Zorn der betrof-
fenen Anwohner“ und deren 
Mitstreiter, um dem geplanten 
Vorhaben das notwendige 
Gehör zu verschaffen. Das 
Planfeststellungsverfahren als 
Grundvoraussetzung der zu-
sätzlich geplanten Bahnstre-
cke (mit oder ohne Untertun-
nelung oder Umgehung) soll 
Ende 2015, die Projektfertig-
stellung selbst 2019 erfolgen.

Abschließend forderte Dr. 
Gunther Mair ein, dass die 
Metropolregion Rhein-Neckar 
als gesamte starke Instituti-
on und alle Betroffenen und 
Interessierten zu einem ge-
meinsamen überregionalen 
Trassenvorschlag als Ziel 
kommen sollten.  gus

„Zorn der betroffenen Anwohner“
Mehr Bahnlärm durch zusätzliche Güterzüge im Mannheimer Norden?

Der „Adler“ fährt in den neuen Bahnhof Waldhof ein. Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Einmal einen 
„echten“ Porsche fahren – 
der Traum vieler. Liebhaber 
dieser Marke wären am 15. 
und 16. August auch auf dem 
Gelände des Reit- und Fahr-
vereins in Sandhofen fündig 
geworden. Wenngleich die 
heimische Garage für einen 
Porsche Diesel Standard Star 
238 (Baujahr 1961) doch et-
was großzügiger gestaltet sein 
sollte. Denn, man mag es als 
„Uneingeweihter“ kaum glau-
ben: Auch im Land der Trak-
toren fi ndet sich diese Marke 
wieder – neben vielen „Kolle-
gen“ anderer Hersteller, unter 
anderem Fendt, Lanz, Eicher 
oder MAN. In Summe eine 
äußerst sehenswerte Aus-
wahl, die der 1. Sandhofener 
Traktoren- und Oldtimer-Ver-
ein 2013 e. V. an diesen zwei 
Tagen präsentierte. 

Und eine, die bei vielen 
Besuchern spontan Erinne-
rungen weckte: „Hier, schau 
mal, so einen hatte mein Opa 
auch noch“, war beim Schlen-
dern über das Gelände mehr-
fach zu hören. „Toll, dass es 
so etwas heute überhaupt 
noch gibt“, freuten sich ande-
re. Kleine Besucher, wie die 
fünfjährige Hannah, staun-
ten über ganz andere Dinge: 
„Du, Opa, wo ist denn da das 

Dach? Hat der Bauer das un-
terwegs verloren?“. Bruder 
Elias interessierte hingegen 
anderes: „Da fehlen ja die Tü-
ren! Wie schließt man denn 
jetzt ab?“

Doch nicht nur Traktoren 
und Zugmaschinen unter-
schiedlicher Typen und Bau-
jahre ließen sich bewundern 
– auch der Anblick einiger 
ausgewählt schöner Fahr-
zeuge der Automobilkunst 
und die präsentierten Motor-
rad-Modelle ließen Herzen 
höher schlagen. Auf die jungen 

Besucher wartete ebenfalls 
Besonderes: Eine liebevoll 
angelegte Mini-Rennstrecke 
inklusive Strohballen-Ban-
denschutz. Absolutes High-
light: Die bunte Reihe klei-
ner Traktoren – komplett mit 
Helm und Werbe-Bannern 
bestückt – die in „eigenen“ 
Parkbuchten nur darauf war-
teten, geentert zu werden. 

Mit jeweils 70 Euro trugen 
folgende Sponsoren zur An-
schaffung des „Kinder-Fuhr-
parks“ bei: Elektro Herbel, 
mal Anders reisen, Toto Lot-
to Kirsch, Lohnunternehmen 
Holger Riffel, L.A.T.S. Lack-
aufbereitungstechnik Schö-
bel, Eiscafé Fontanella, Café 
Bette, Foto Mechnig, ALI’s 
Bistorante, Paul Dental, KFZ-
Meisterbetrieb Chorosis, Dol-
de Land-, Baumaschinen und 
Gartentechnik e. K., Metz-
gerei Kadel, W+S Metallbau 
GmbH, Volksbank Sandho-
fen eG, Eltern aktiv, Karins 
Frische-Kiste/Bauer Merz, 
Benz-Lederwaren sowie An-
ders Elektrotechnik. cma

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 7. September

Ließ Herzen höherschlagen
Sandhofener Oldtimer- und Traktortreffen 2015

Blick auf den Kinderfuhrpark.

Porsche Diesel, Standard Star.  Fotos: Majewski

MANNHEIM-NORD. Im Rahmen 

der Präventionstätigkeit kommt die 

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle 

des Polizeipräsidiums Mannheim 

mit einem Informationsstand zu 

den Bürgerservices. Interessierte 

Bürgerinnen/Bürger können sich 

Informationen über mechanischen 

und elektronischen Einbruchschutz 

holen. Es besteht auch die Möglich-

keit zur Vereinbarung eines kosten-

losen Vor-Ort-Termins, bei dem die 

Fachberater der Polizei zu Ihnen 

nach Hause kommen und eine spe-

ziell auf Ihr Haus bzw. Ihre Wohnung 

ausgerichtete Schwachstellenana-

lyse erstellen.  In den Bürgerservice 

Waldhof, Alte Frankfurter Straße 

23, kommt die Polizei am Dienstag, 

den 6. Oktober, von 15 bis 18 Uhr, 

und In den Bürgerservice Schönau, 

Memeler Straße 51, kommt die Po-

lizei am Mittwoch, den 14. Oktober, 

von 14 bis 18 Uhr.  zg

WALDHOF. Am Samstag, 17. Okto-

ber, fi ndet von 14 bis 16 Uhr in der 

Max-Schwall-Halle, Speckweg 173, 

ein Kindersachenfl ohmarkt des Kin-

derhauses St. Lioba statt. Für Tisch-

reservierungen bitte melden unter Te-

lefon 0152 266 99816 (ab dem 18. 

September immer ab 18 Uhr).  zg

GARTENSTADT/BLUMENAU. Die 

Regenbogen-Kindergärten veranstal-

ten in Kürze wieder ihre Flohmärkte 

„Rund ums Kind“. Angeboten werden 

Baby- und Kinderkleider sowie Spiel-

sachen und alles rund ums Kind. Es 

gibt Kaffee, Kuchen sowie sonstige 

Speisen und Getränke. Flohmarkt 

„Rund ums Kind“ im Regenbogen I, 

Termin: Sonntag, 27. September, 

von 11 bis 14 Uhr, Ort: Regenbogen 

Kindergarten, Stiller Weg 19, Mann-

heim-Gartenstadt. Anmeldung unter 

FlohmarktRegenbogen@gmx.de

Flohmarkt „Rund ums Kind“ im Re-

genbogen II, Termin: Sonntag, 27. 

September, von 11 bis 13 Uhr, Ort: 

Jona-Gemeindesaal, Viernheimer 

Weg 222, Mannheim-Blumenau. An-

meldung unter KigaBluEl@web.de zg
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Neu aus dem Verlag Ihrer Stadtteilzeitung

MOSKAU – MANNHEIM – PARIS

Mit der Ausstellung „Moskau – Mannheim – Paris“ als Initiative der Kurpfälzer Figurenfreunde

erinnerten die Städte Mannheim und Ludwigshafen 2014 an das 200-jährige Jubiläum des Rhein-

übergangs russischer Truppen unter General Fabian Gottlieb von der Osten-Sacken zum Jahres-

wechsel 1813/14. Bis dahin stellte die napoleonische Epoche für Mannheim eine Zeit der größten 

gesellschaft lichen und politischen Umwälzungen dar. Nun kamen auch östliche Einfl üsse hinzu, 

die das Leben der weltoff enen Handels- und Wirtschaft smetropole nachhaltig prägten.

Das bei Schmid Otreba Seitz Medien erschienene Buch fasst Ausstellungstexte, Vorträge im 

Rahmen des Beiprogramms und ergänzende Informationen um dieses historische Ereignis 

zusammen, angereichert mit vielen in der Ausstellung gezeigten Grafi ken und Fotos.

19,90
 Euro

Titel:  MOSKAU – MANNHEIM – PARIS

            Europa am Wendepunkt einer Epoche

Herausgeber:  Alfred Umhey und Matthias Steff an

Verlag:  Schmid Otreba Seitz Medien, Mannheim

Format:   21,3 x 25,5 cm, Hardcover

Umfang:  80 Seiten, über 70 meist farbige Abbildungen
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WALDHOF. Wolfgang Zwick, 
Mitbegründer des BdS Mann-
heim-Nord, feierte am 1. Sep-
tember zusammen mit seiner 
Lebensgefährtin Sibylle Kohl 
in Spanien seinen 70 Ge-
burtstag. Vor seiner Abreise 
erinnerte sich Zwick in einem 
Gespräch mit den Nord-Nach-
richten an seine vielfältigen 
Aktivitäten, die ihm nicht 
nur positive Rückmeldungen 
einbrachten.

In Singen am Hohentwiel 
geboren, wuchs Wolfgang 
Zwick in der Gartenstadt in 
der Freyastraße auf, besuchte 
die Waldschule und machte 
danach eine Ausbildung als 
Versicherungskaufmann; da-
nach machte er sich nach fünf 
Jahren selbständig. 2013 ver-
setzte er sich selbst in den Ru-
hestand, ein wenig wehmütig, 
weil sein Sohn berufl ich nicht 
in dieselben Fußstapfen wie 
der Vater treten wollte. „Ich 
war erfolgreich und wollte 
davon etwas weitergeben“, er-
zählte Wolfgang Zwick. 

In Sandhofen gab es schon 
einen Gewerbeverein, aber 
sonst waren die Einzelhändler 
nicht organisiert. So gründete 
Zwick 1985 zusammen mit 
Albert Künster, dem Vater 
des derzeitigen SV Waldhof-
Präsidenten Steffen Künster, 
den BdS Mannheim-Nord. 
Die Idee war, alle nördlichen 

Stadtteile zu bündeln, „denn 
gemeinsam ist man stärker“. 
666 Einladungen wurden ver-
schickt, 35 Gewerbetreibende 
kamen zur Gründungsver-
sammlung am 21. Juni 1988, 
die der damalige Bürgermei-
ster Eckard Südmersen lei-
tete, und nach zwei Stunden 
war der BdS Mannheim-Nord 
gegründet. „Das ging nur so 
schnell, weil anschließend 
ein Fußballländerspiel im 
Fernsehen übertragen wur-
de“, schmunzelte Zwick. 
Der damalige Jahresbeitrag 

von 240 DM hat sich bisher 
nicht grundlegend verändert.

Zwick hatte Ideen und 
seine Vorstandsmitglieder 
unterstützten ihn dabei. So 
wurden zwei Gewerbeschau-
en durchgeführt, eine davon 
sogar in der Friedrich-Ebert-
Schule auf dem Waldhof. 
Neben einem jährlichen Kin-
derfest auf der Wiese hinter 
dem Hallenbad Waldhof-Ost 
mit großer Tombola wurde 
ein Kulturpreis ausgelobt, 
der elf Mal verliehen wurde, 
unter anderem an Michael 

Herberger, Bülent Ceylan, 
Chako Habekost, Charles Art 
und  Hans-Peter Schwöbel.

Anregungen zur Umge-
staltung des damaligen Park-
platzes von Bopp+Reuther 
und des weiteren Umfeldes 
holte sich Zwick von Architek-
tur-Studenten der FH Kaisers-
lautern. 30 Studenten schau-
ten sich die Bezirke Waldhof, 
Gartenstadt und Luzenberg an 
und brachten durchaus posi-
tive Gestaltungsvorschläge zu 
Papier; das Projekt fi nanzierte 
der BdS Mannheim-Nord. 
Auch um die Restaurierung 
und Erhaltung des Krieger-
denkmals in Waldhof-West 
machte sich der BdS Gedan-
ken, die aber aus Finanzie-
rungsgründen bisher ad acta 
gelegt wurden.

Zwick war auch maßgeb-
lich an der Gründung des 
BdS Mannheim (Stadt), an 
einer Leerstandsbörse und 
an der Abschaffung der Luft-
raumsteuer beteiligt. Vor ei-
nigen Jahren übergab er die 
Geschicke des BdS Mann-
heim-Nord, auch aus gesund-
heitlichen Gründen, in die 
Hände seines Nachfolgers 
Karl H. Reinhardt und ge-
nießt nun seine freie Zeit, un-
ter anderem auf dem Motor-
rad. Die Nord-Nachrichten 
wünschen dem Jubilar alles 
Gute zum 70.  schi

Wolfgang Zwick wurde 70
Mitbegründer des BdS Mannheim-Nord genießt Ruhestand

Wolfgang Zwick neben seinem Hobby, seinem Motorrad. Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Mannheimer 
Schulen ergeht es während 
der diesjährigen Sommerferi-
en wie Ihrem Kleiderschrank 
– wenn auch in etwas höheren 
Preislagen: Es werden neue 
Bedarfe, Größen und Maße an-
gepasst, Teile ausgetauscht und 
in Einzelfällen wird Vorhan-
denes komplett erneuert. Oder 
auch umgebaut, um aktuellen 

Bedürfnissen Rechnung zu 
tragen. Am 20. August infor-
mierten sich Bildungsbürger-
meisterin Dr. Ulrike Freund-
lieb gemeinsam mit Jutta Petri 
(stellvertretende Schulleiterin 
Sandhofenschule), Lutz Jahre 
(Leiter Fachbereich Bildung), 
Karl-Heinz Frings (Geschäfts-
führer GBG Mannheim und 
Bau- und Betriebsservice 

GmbH, BBS), Norbert Scheller 
(BBS), Peter Doberass (BBS) 
und Medienvertretern bei einer 
Baustellenbegehung exempla-
risch in der Sandhofenschule 
über den aktuellen Stand der 
Baumaßnahmen.

Jutta Petri und Peter Do-
berass (Projektleiter) führten 
durch fertiggestellte Bauab-
schnitte und einen im Bau 
befi ndlichen Gebäudetrakt 
(geplante Fertigstellung: Sep-
tember 2018), informierten 
über die gute Akzeptanz der 
Maßnahmen bei Schülern, Kol-
legium und Anwohnern und 
gewährten Einblick in Aufent-
haltsbereiche und Klassenräu-
me. Gesamtkosten der General-
sanierung: rund 16 Millionen 
Euro. Die Realschule wird bis 
zum Schuljahr 2017/2018 zur 
offenen Ganztagsschule umge-
baut und damit „eine wichtige 
Rolle in der Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie einneh-
men“, so Dr. Freundlieb. Die 
Kosten seien gleichzeitig eine 

bedeutende Investition in die 
Schulentwicklung. Insgesamt 
laufen an Mannheimer Schulen 
derzeit rund 35 Baumaßnah-
men, von Brandschutz- über 
Sanierungsmaßnahmen (zum 
Beispiel Heizungszentralen 
und Lüftungsanlagen) bis hin 
zum Ersatzneubau (Beispiel 
Eduard-Spranger-Schule). „Wir 
sind weiterhin auf einem sehr 
guten Weg, noch bestehende 
Sanierungsbedarfe abzubauen, 
um allen Mannheimer Schü-
lerinnen und Schülern eine 
adäquate Lernumgebung zur 
Verfügung zu stellen, die den 
pädagogischen Anforderun-
gen unserer Zeit entspricht“, 
ist Dr. Freundlieb zuversicht-
lich. Das Gesamtvolumen al-
ler Schulbaumaßnahmen liegt 
im Haushaltsjahr 2015 bei 
rund 64.700.000 Euro. „Diese 
Summe investieren wir nicht 
nur in Gebäude – wir zahlen 
unmittelbar auf das Konto der 
Bildungsgerechtigkeit ein“, 
so Dr. Freundlieb.  cma

Wenn „neue Kleider“ Schule machen
Stadt nutzt Sommerferien für Bauarbeiten an Mannheimer Schulen

Jutta Petri (Mitte) zeigt stolz die neugestalteten Räume der Sandhofenschule, 
rechts daneben Bürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb. Foto: Schillinger

GARTENSTADT. Am 12. Au-
gust und 1. September fan-
den in der Ferienzeit wieder 
die Waldmeisterschaften für 
Kinder im Alter von 6 bis 14 
Jahren beim Förderverein 
Freunde des Karlsterns Mann-
heim e. V. (FDK) statt. Aus 
fünf Institutionen nahmen 
über 50 Kinder plus Betreuer/-
innen an diesen Waldmei-
sterschaften teil. Waldpäda-
goge Mirko Klein war für 
den technischen Bereich wie 
das Aufbauen der einzelnen 
Aktions-Stationen zuständig, 
und FDK-Vorstandsmitglied 
Werner Piffkowski für Urkun-
den, Medaillen, Preise, Speis 
und Trank, was kostenlos an 
alle Kids, Betreuer/-innen, 
ehrenamtliche Helfer und Hel-
ferinnen ausgegeben wurde.
Am zweiten Veranstaltungstag 
hatte sich mit Bürgermeisterin 
Felicitas Kubala hoher Besuch 
angesagt. Sie war pünktlich 

zur Begrüßung in den Morgen-
stunden anwesend und durch-
wanderte in Begleitung von 
Vorstandsmitglied Albrecht 
Trunk sämtliche Stationen, um 
sich vom Talent der Kids zu 
überzeugen. Auch sie wurde 

mit einer Teilnehmerurkunde, 
einer Medaille und einer Wald-
broschüre ausgezeichnet.

Alle Kids wie auch Betreu-
er und Betreuerinnen hatten 
sehr viel Spaß und nahmen 
gerne Urkunde, Medaille und 

Waldbroschüre entgegen. Die 
nächste Waldmeisterschaft fi n-
det am Mittwoch, 4. Novem-
ber statt, zu der wieder alle 
Kinder- und Jugendhäuser der 
Metropolregion recht herzlich 
eingeladen sind.  zg/red

Waldmeisterschaften für Kids beim FDK

Gruppenbild mit Teilnehmern, Betreuern und Organisatoren der Waldmeisterschaft. Foto: zg/FDK
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GARTENSTADT. Zum dritten 
Mal feierte der Bürgerverein 
Gartenstadt sein dreitägiges 
Bürgerfest im Bürgergarten, 
gegenüber dem Bürgerhaus in 
der Kirchwaldstraße. Offi zi-
ell eröffneten Wolfgang Pahl, 
Vorstandsmitglied der Gar-
tenstadt-Genossenschaft, und 
der Aufsichtsratsvorsitzende 
Bernd Aust das sommerliche 
Fest. Neu war in diesem Jahr, 
dass eine Cateringfi rma die 
Verköstigung mit Getränken 

und Speisen übernommen 
hatte. Anerkennung zollte der 
Bürgerverein Gartenstadt dem 
75-jährigen Klaus Karle für 
seine unermüdliche handwerk-
liche Hilfe und ernannte ihn 
zum „Zöllner 2015“.

Altbewährt ist die Partner-
schaft zur Stadt Riesa, und des-
halb freuten sich die Besucher 
über die Auftritte der 22 Tän-
zerinnen des Tanzstudios Rie-
sa. Weiter im Programm waren 
die „Big Mamas“ zu fi nden, 

der Zirkus „Luna“, der Siedler-
gesangverein Freundschaft Kä-
fertal und die Musikgruppen 
„Egerländer“ und das Blasor-
chester „Blau-Weiß Waldhof“.

Wohlfühlen konnten sich 
die Kleinen, die beim „Großen 
Preis der Volksbank Sandho-
fen“ auf Rutscherautos einen 
Rundkurs absolvieren konn-
ten. Hier wurden in zwei Al-
tersklassen die Sieger ermit-
telt. Gleich daneben lockte ein 
Matschspielplatz mit Kletter-

gerüst und Wasserspritzpumpe 
zum Toben. Das Deutsche Rote 
Kreuz, Ortsverein Mannheim-
Nord, war mit einem Informa-
tionsstand vertreten, an dem 
man sich auch über die Flücht-
lingssituation in der Region 
informieren konnte. Beamte 
des Polizeireviers Sandhofen 
waren mit einer Fahrradco-
dieraktion vertreten und hat-
ten ein Polizeimotorrad dabei, 
auf das sich jeder, der wollte, 
setzen konnte.  schi

BLUMENAU. Die Siedler und 
Eigenheimergemeinschaf t 
Mannheim-Blumenau feierte 
vom 4. bis 6. September ihre 
Traditionskerwe auf dem Fest-
platz am Viernheimer Weg. 

Am Freitag ging es los mit 
einem Blumenumzug vom 
Festplatz ab durch die Blu-
menauer Straßen mit Oldti-
mertraktoren und der Ker-
webagage aus Sandhofen. 
Nach der Ankunft des Um-
zuges, wieder am Festplatz, 
wurde das neue Blumenkö-
nigspaar gekürt. Die neue Blu-
menkönigin heißt Emma Kno-
solla, sieben Jahre alt, und ihr 
König ist der vierjährige Justus 
Rutz. Weiter ging’s mit der 
Verleihung der „coolen Socke“ 
an eine bekannte Persönlich-
keit. In diesem Jahr erhielt die-
se Auszeichnung Jürgen Wolf 
von der SC Blumenau für sein 
Engagement um den Kunstra-
senplatz. Den darauffolgenden 
Fassbieranstich hatte Land-
tagsabgeordneter Wolfgang 

Raufelder übernommen, der 
ebenso wie sein Kollege Ste-
fan Fulst-Blei zur Eröffnung 
gekommen war. Musikalisch 
unterhielten an diesem Abend 
„Shorty und Paul“ die Festgä-
ste.

Am Samstag ging es rund 
beim Bayerischen Abend mit 
den „Zwoa Spitzbuam“ bei Ha-
xen mit Kraut und Obazda mit 
Radi. Selbstverständlich auch 
mit gut gekühltem Gerstensaft. 
Voll war’s, so voll, dass noch 
eiligst weitere Tische und Bän-
ke aufgestellt werden mussten.

Der Kerwesonntag begann 
mit einem ökumenischen Got-
tesdienst, dem ein musika-
lischer Frühschoppen folgte, 
den die Sängerrose Blumenau 
gestaltete. Später unterhielt 
dann „Déjà vu“ die Besucher 
mit gängigen Melodien. Nur 
am Sonntag gab es die Ker-
wespezialität „Kutschergu-
lasch mit Champignons und 
Spätzle“. Am Nachmittag 
gab es für die Kleinen auch 

ein Kinderspielfest. Auf dem 
Parkplatz vor dem Festgelän-
de standen Schausteller und 
ein Karussell und es war ein 
kleiner Hobbykreativmarkt 
aufgebaut. Hier hatten unter 
anderem Hobbykünstlerinnen 
und Hobbykünstler ihre Werke 
ausgestellt. Über die ganzen 
drei Tage war auch in der Sekt- 
und Weinbar reger Betrieb.
Ein Dauerthema an den Ti-

schen war die Baumaßnahme 
einer behindertengerechten 
Toilettenanlage. Diese Maß-
nahme sollte eigentlich bis 
zur Kerwe abgeschlossen sein. 
Erster Vorsitzender Wolfgang 
Preuss erklärte, „dass die An-
lage aufgrund von fragwür-
digen Forderungen und Aufl a-
gen nicht wie zeitlich geplant 
durchgeführt werden konnte“. 
 schi

Die Sänger der „Sängerrose Blumenau“ beim musikalischen Frühschoppen.
 Foto: Schillinger

Blumenumzug und Bayerischer Abend
Blumenauer feierten Kerwe / Verärgerung über unfertigen Toilettenanbau

WALDHOF. Nach Pfarrer Lan-
dolin Kiefer, der von 1895 bis 
1936 auf dem Waldhof lebte, 
hat der Mannheimer Cari-
tasverband das Restaurant 
benannt, das im Erdgeschoss 
des neuen Caritas-Zentrums 
St. Franziskus nun am Tau-
nusplatz eröffnet wurde. Für 
100 Gäste ist im Restaurant 
ausreichend Platz, so dass 
auch Feiern für Familien oder 
Firmenfeiern hier ausgerich-
tet werden können. Hinzu 

kommen 80 Plätze auf der 
Außenterrasse zum Taunus-
platz hin und 20 Sitzplätze im 
künftig begrünten Innenhof.
Zwölf Frauen und Män-
ner arbeiten im Restaurant, 
sechs von ihnen sind Inte-
grationsmitarbeiter. Fünf 
Aushilfen ohne Behinde-
rung ergänzen den Mitar-
beiterstamm unter der Re-
staurantleiterin Ute Buß, die 
auf 30 Jahre Erfahrung in 
Großküchen, aber auch in 

Hotels zurückblicken kann.
Schon wenige Tage nach 
der Eröffnung zeigt sich Ute 
Buß zufrieden. „Es ist gut 
angelaufen“, die Gäste seien 
interessiert und hätten Ver-
ständnis, wenn die Bestel-
lung mal nicht so rasch auf-
getragen wird. „Besonders 
in der Mittagszeit wird es 
manchmal hektisch“, erläu-
tert die Restaurantleiterin. 
Aber die Behinderten sind 
hoch motiviert und haben viel 
Spaß an ihrer Tätigkeit, das 
merken auch die Gäste, die 
zum Teil „Wiederholungs-
täter“ sind und gerne ins 
„Landolin“ kommen.

Auf die Einrichtung, Farb-
gebung, Mobiliar und die fri-
schen Blumen auf den Tischen 
wurde viel Wert gelegt. Aber 
auch auf die Speisekarte; hier 
wird großer Wert auf frische 
Zutaten gelegt. Das Fleisch 
und die Backwaren kommen 
von Einzelhandelsbetrieben 
vor Ort, die auch in der Spei-
sekarte namentlich Erwäh-
nung fi nden. Wichtig war 
Ute Buß auch die Auswahl 
der Weine, die sämtlich aus 
der Pfalz von der Ungstei-

ner Winzer eG. Herrenberg-
Honigsäckel kommen. Hier 
lobt die Leiterin auch alle 
Getränkelieferanten, die sich 
großzügig an der Ausstattung 
beteiligt hatten. Eichbaum 
stellte die Außenbestuhlung 
mit Schirmen zur Verfügung, 
verzichtete bei den Schirmen 
auf die Brauereiwerbung und 
bedruckte diese stattdessen 
mit dem Restaurantnamen 
Landolin.

Die Küche serviert gutbür-
gerliche Speisen; angedacht 
ist, dass diese jahreszeitlich 
variieren, zum Beispiel in der 
Vorweihnachtszeit mit Gän-
sebraten. Es gibt fair produ-
zierten Kaffee und auch die 
Servietten sind nachhaltig 
hergestellt. Eine Besonderheit 
bietet das Restaurant, wenn 
es prickeln soll: eine eigene 
Sektmarke „Landolin“ – Ries-
ling extra trocken. Probieren 
ist extra erwünscht.  schi 

 Restaurant Landolin, 
Speckweg 17, Tel.: 
0621 / 30 86 61 00. 
Öffnungszeiten Dienstag 
bis Sonntag von 11-23 Uhr, 
Montag Ruhetag.

Miteinander-Restaurant „Landolin“
am Taunusplatz eröffnet

Felix Kilpert, Elvira Grimm und Hermann Wagenknecht mit Gästen auf 
der Terrasse und Restaurantleiterin Ute Buß (ganz rechts mit Landolin-
Sektflasche). Foto: Schillinger

WALDHOF. Im Mai 1895 kam 
Pfarrer Landolin Kiefer auf 
den Waldhof und wirkte 
hier bis zu seinem Tod im 
Jahre 1936. 

Als junger Pfarrkurat, zu-
erst an der eigenen Kirche 
der Spiegelfabrik, später als 
Pfarrer auf dem Waldhof, er-
lebte er das Entstehen und 
Wachsen des Stadtteiles. Für 
die immer größer werdende 
Gemeinde baute er die Fran-
ziskuskirche und das Fran-
ziskushaus, richtete schon vor 
der Jahrhundertwende in der 
Spiegelkolonie eine Kleinkin-
derschule, eine Nähschule und 
ein Schwesternwohnheim ein. 
Etwas später folgte die Kin-
derschule in der Hubenstraße 
auf dem Waldhof. Als die Gar-
tenstadt mit ihren Siedlungen 
immer größer wurde, regte 
er den Bau der St. Elisabeth-
kirche an. 

Die besondere Eigenschaft 
des Stadtpfarrers Landolin 
Kiefer war seine Güte. Fran-
ziskus, der große Heilige des 
Mittelalters, war sein Vorbild; 

nach ihm hat er seine Kirche 
benannt, ihm eiferte er nach, 
in seiner Liebe zu Mensch und 
Tier. Er half ohne Ansehen 
der Person, der Religionszu-
gehörigkeit, der Herkunft. Auf 
Grund dieser Einstellung war 
er überall hoch angesehen. Er 
stimmte im Stadtrat für die 
Belange der Arbeiter, half Not 
lindern, wo er konnte. Überall 
hatte er Freunde und natürlich 
auch Ämter. Er war Kämme-
rer, Stellvertreter des Prälaten, 
arbeitete im Caritasverband 
und anderen sozialen Orga-
nisationen. Mit seiner Hilfe 
und durch seine Fürsprache 
kamen mehrere seiner Schü-
ler zu akademischen Lauf-
bahnen und wurden Ärzte und 
Wissenschaftler.

Seine große Sprachbega-
bung ließ ihn zum Beichtva-
ter vieler Ausländer werden; 
war ein Zirkus in Mannheim, 
kamen von dort die Leute zu 
Stadtpfarrer Kiefer zur Beich-
te und im Ersten Weltkrieg 
hielt er an Sonntagen mehrere 
Gottesdienste bei den Kriegs-

gefangenen in verschiedenen 
Sprachen. Wenn von ihm ge-
sprochen wurde, konnte man 
immer wieder hören, wie 
„Landolin“ – so hieß er eben 
für die Waldhöfer, denen er 
in schwerster Zeit beistand – 
Kranken, die kein Geld hat-
ten, Kohlen zufahren ließ, und 
Kinderreiche mit einem Sack 
in seinen Keller schickte, da-
mit sie sich dort Kartoffeln 
holten. Dabei nahm er keine 
Rücksicht auf Finanzen. 

Als Stadtpfarrer Kiefer 
be erdigt wurde, sagte sein 
Freund, Prälat Bauer: „Er ist ei-
ner der wenigen, die reich gebo-
ren wurden und arm gestorben 
sind“. Wer von uns kann den 
Reichtum seiner Begabungen 
und seines Herzens ermessen, 
wer versteht die Predigt dieses 
Lebens ganz? Pfarrer Landolin 
Kiefer wurde in Friesenheim 
bei Lahr bestattet.

Quelle: „Unterwegs“ – 
gemeinsames ökumenisches 

Blatt der Franziskus- 
und Paulus-Gemeinden 

„Reich geboren und arm gestorben“
Erinnerung an Stadtpfarrer Landolin Kiefer

SCHÖNAU. Was haben ein 
Psychologe und ein Bereichs-
leiter der Firma Roche Dia-
gnostics GmbH gemeinsam? 
Eigentlich nicht viel, außer sie 
zimmern an einem Montag 
im Juli zusammen im Garten 
der Schönauer Kinderkrippe 
Krabbelkäfer an einer Sitz-
gruppe aus Holz. Aber sie 
werkeln dort nicht alleine: 
Roche-Teilnehmer an einem 
speziellen Management-Start-
up-Programm (MSU) haben 
sich in diesem Jahr gemein-
sam mit ihren Mentoren ent-
schieden, ihr jährliches Net-
working-Event einem sozialen 
Schwerpunkt zu widmen und 
sich an diesem Tag sozial zu 
engagieren. Hierzu trafen sie 
sich in der Schönauer Kinder-
krippe, um das Außengelände 
zu verschönern. 

Der Außeneinsatz der Ro-
che-Mentees und ihrer Men-
toren begann frühmorgens 
um 8.30 Uhr bei herrlichem 
Wetter: Holzbalken ausmes-
sen, anreißen, bohren, senken, 
und danach die vorgefertigten 
Teile zusammenfügen zu ei-
ner Sitzgelegenheit für den 
bereits vorhandenen Sand-
kasten. Ein weiteres Projekt 
war die Anfertigung einer 
Sitzgruppe mit Tisch, eben-

falls aus Holzbalken. Dabei 
wurde großer Wert darauf 
gelegt, dass die verarbeiteten  
Materialien so behandelt 
wurden, dass sich kein Kind 
daran verletzen kann. Hier-
bei unterstützen Fachkräfte 
der Schreinerei Moser aus 
Mainleus die jungen Talente 
und ihre Mentoren. Für die 
Sitzgruppe wurde zudem eine 
Bodenfl äche hergerichtet, die 
mit Folie abgedeckt und mit 
Kies aufgefüllt wurde. Aber 
auch an Pausen wurde ge-
dacht, und so konnten die fl ei-
ßigen Handwerker sich stär-

ken und ihre handwerklichen 
Erfahrungen austauschen.

Engagierte Roche-Mitar-
beiter gründeten die Kinder-
krippe im Jahre 2006 mit 
Unterstützung des Unter-
nehmens, der Stadt Mann-
heim und des Landes Baden-
Württemberg. 49 Prozent 
der Platzkapazitäten sind 
für Kinder von Roche-Mit-
arbeitern vorgesehen. Noch 
heute seien Gründungsmit-
glieder hier ehrenamtlich 
tätig, berichtete Ines See-
ger, Geschäftsführerin von 
Krabbelkäfer.  schi

Gemeinsam anpacken
Roche-Trainees unterstützen die Kinderkrippe Krabbelkäfer

Mentees und Mentoren beim gemeinsamen sozialen Arbeitseinsatz.
 Foto: Schillinger 

Einmal auf solch einem „Hobel“ sitzen. Für manche wurde ein Traum wahr.

Matschspielplatz und im Hintergrund die Rutscherauto-Rennstrecke.
 Fotos: Schillinger

Gartenstädter feierten Sommerfest im Bürgergarten
Klaus Karle ist der diesjährige „Zöllner“

SANDHOFEN. Mit Sorgenfalten 
sah man bei den Verantwort-
lichen des Ringerteam 2000 
Sa ndhofen-La mper theim 
(RSL) dem Saisonauftakt ent-
gegen. Gleich drei Stammrin-
ger fi elen zum Auftakt aus. 
Lange grübelte Trainer Ale-
xander Bachmann mit dem 
sportlichen Leiter Marcel 
Knittel über die Aufstellung, 
bis man sich am Samsta-
gnachmittag dann zu einer 
Aufstellung entschloss. Wie 
es sich später zeigen sollte, 
hatte man genau die richtige 
Mannschaft ausgewählt. Beim 
Abwiegen beider Mannschaf-
ten rechnete man sich keine 
großen Chancen aus. 

Vor 115 Zuschauern kam 
zum Auftakt Martin Rothe 
kampfl os zu vier Punkten. 
Anschließend musste sich 
Tassilo Lahr gegen Janosch 
Höfl ing nach überhöhten 

Punkten geschlagen geben. 
Einen starken Kampf zeigte 
Antonio Lupo gegen den 2. 
Kadetten-Weltmeister von 
2012 Aleksander Petkov, den 
er leider verlor. In der Klasse 
bis 98 kg Freistil bekamen 
die RSL-Zuschauer dann ei-
nen alten Bekannten zu Ge-
sicht. Artjom Jonin ging nach 
mehreren Jahren Pause, durch 
eine Verletzung bedingt, wie-
der für den RSL auf die Mat-
te. Seine Klasse zeigte Cha-
nee Park, der seinen Gegner 
nie zur Entfaltung kommen 
ließ und ihn vorzeitig besie-
gen konnte. Zur Pause stand 
es 8:12 für Weingarten.

Nach der Pause ging Marcel 
Knittel erstmals in der 86-kg-
Klasse auf die Matte, musste 
sich aber Johannes Niemesch 
geschlagen geben. Im grie-
chisch-römischen Stil hatte 
es Michael Knittel mit Sören 

Stein zu tun. Es entwickelte 
sich ein enges Duell, wo Knit-
tel bis kurz vor Schluss knapp 
führte, ehe ihm der Kampfl ei-
ter eine strittige Passivitäts-
verwarnung gab. Dies hatte 
zur Folge, dass Knittel in die 
Bodenlage musste und do rt 
kurz vor Kampfende die ent-
scheidende Wertung abgab. 
Nun lag der RSL fast aus-
sichtslos mit 8:17 zurück. Der 
bis 86 kg aufgerückte Florian 
Fuchs siegte mit 12:0 Punk-
ten. Im vorletzten Kampf 
lag es an Sascha Knittel, der 
konzentriert zu Werke ging 
und unter dem Jubel der Zu-
schauer einen 13:1-Sieg feiern 
konnte. Damit stand der RSL 
2000 als 18:17-Sieger fest.

Zufrieden zeigte sich vor 
allem Trainer Alexander 
Bachmann, der trotz einiger 
fehlender Ringer den Kampf- 
und Teamgeist lobte.  zg/red

Ringer mit Teamgeist zum 
ersten Saisonsieg



    

Reinhard Rohr wird geehrt
Für seine Verdienste wurde Reinhard 
Rohr bei der Kerwe-Eröffnung mit 
der Ehrenurkunde der Sandhofener 
Bürgervereinigung ausgezeichnet. 
Fritz Schenkel überreichte Rohr die 
Urkunde für seine Verdienste auch 
um die Sandhofer Kerwe und den 
Adventsmarkt.

Der Kerwekranz klemmt
Manchmal klemmt’s aber auch überall. 
So ließ sich der Kerwekranz nicht in die 
Höhe ziehen, weil das Seil klemmte. 
Doch mit Zuhilfenahme einer Stange 
konnte Kerweborsch Wolfgang Merz 
den Kranz doch in die Höhe liften.

Verunglückter Fassanstich
Das Freibierfass wurde von den 
Sandhofener Oldtimer- und 
Traktorfreunden gestiftet und von 
Franco Ceredo angestochen. Sein 
erster Schlag landete aber nicht 
auf dem Anstichzapfen, sondern 
darüber am Regulierhähnchen und 
riss es ab. Doch Bulldogfreunde und 
Kerweborschen wissen sich zu helfen. 
Daumen drauf und als Hahn eine 
Wasserpumpenzange genutzt; so 
geht’s auch.

Kurz vor dem Abbruch
Unfassbar, aber wahr: Solche 
Menschenmassen hatte der Stich 
noch nie gesehen. Konnten am 
Samstagnachmittag und am frühen 
Abend noch die RNV-Busse und der 
Kfz-Verkehr, zwar langsam, am Stich 
vorbeifahren, so war es aber schlagartig 
kurz vor 20 Uhr vorbei. Dicht an 
dicht standen die erwartungsfrohen 
Kerwe-Besucher, nicht nur bis an 
den Bühnenrand. Sie standen vor 
den Absperrungen am Stich über 
die Straße bis auf den Bürgersteig 
vor der Bäckerei Grimminger und 
machten eine Durchfahrt unmöglich. 
Bettina Herbel und Roland Keuerleber 
sperrten mit Polizeihauptkommissar 
Klaus Hagendorn eigenhändig die 
Zufahrtsstraßen zum Stich ab, um 
Schlimmes zu verhindern. Erst mit 
einer 30-minütigen Verspätung 
ging es dann auf der Bühne mit den 
„Classic-Brothers“ weiter.

Nachschubprobleme
Mit solch einem Andrang hatten die 
Getränkestandbetreiber am Stich 
nicht gerechnet, und so mussten zum 
Beispiel die Boule-Freunde mehrmals 
Getränke nachordern.

Wind unterm Röckchen
Die Darsteller des Rhein-Neckar-
Theaters, deren Getränkewagen auf 
der Kriegerstraße platziert war, nutzten 
die Straße daneben als Theaterbühne. 
Als am Sonntagnachmittag Wolken 
aufzogen und es wenig später 
sogar regnete, begannen sie ihr 
Nachmittagsprogramm eine halbe 
Stunde früher. Markus Beisel, 
auch als Celine Bouvier bekannt, 
fürchtete, dass „der Wind mein kurzes 
Röckchen zu hoch weht“. Aber den 
meisten Wind machten er selbst und 
seine Mitstreiter, die das Publikum 
begeisterten und immer wieder ins 
Geschehen mit einbezogen.  schi

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 24. und 26. August

KERWE-SPLITTER
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Fotos: 
Majewski, Schillinger



18. September 2015Seite 8 Sandhofen   Schönau   Waldhof   Gartenstadt

RUND UMS HAUS

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@versanet.de

Zäune, Tore und Geländer
Anfertigung und Instandsetzung

Einbruchschutz und Schließanlagen

B Schreinerei
Ballweg

Türen . Fenster . Innenausbau
Reparaturdienst . Dienstleistungen

Scarrastraße 10
68307 Mannheim

Telefon 0621/781716
Telefax 0621/7717 76

www.schreinerei-ballweg.de

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Gipser-Stukkateur 
Meisterbetrieb

Fred Knoop
Ausgasse 24a
68307 Mannheim-Sandhofen
info@fred-knoop.de

Tel: 0621 - 77 25 61
Fax 0621 - 78 99 85 98
Mobil 0172 - 718 52 41

Horst Süss 
Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNI K

Neuartige
Rollladenkasten-Isolierungen

Jetzt Sonderpreise für Markisen
Neue Stoffkollektionen

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a
Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17
www.stuckateur-knoop.de

Harald Knoop

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Fax 0621/76 28 511
Mobil 0175-36 42 664

Neues Bad
Tel: 0621 - 43 02 54 20  
www.joachimmainka.de

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

 Gardinen Ecke Gardinen Ecke 
Alessandri

Mannheim Schönau Mannheim Schönau 
Kattowitzer Zeile 18a / Kattowitzer Zeile 18a / 
Ecke Graudenzer Linie Ecke Graudenzer Linie 
☎ 0621- 84 13 8000621- 84 13 800

Fachgeschäft für Gardinen / WohnkulturFachgeschäft für Gardinen / Wohnkultur
Immer aktuelle FensterkleiderImmer aktuelle Fensterkleider

zu günstigen Preisenzu günstigen Preisen

auch M
eterw

are
auch M

eterw
are

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

UND IMMER 
MIT SYSTEM

GGGGGGGGUUUUUUUUTTTTTTTTEEEEEEEE IIIIIIIIDDDDDDDDEEEEEEEEEEEEEEEENNNNNNNNFFFFFFÜRÜRÜR
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Fon 0621 - 72 73 96-0 · info@sosmedien.de · www.sosmedien.de
Verlag • Werbeagentur • Internet

Friedrich-Dürr-Str. 23 
68307 Mannheim

s.gessel-fliesenleger@versanet.de

Tel.: 0621 - 1 28 38 73 
Fax: 0621 - 1 28 38 74 
Mobil: 0176 - 78 50 21 11

  Fliesen-, Platten-, Mosaik-,  
und Natursteinarbeiten
 Balkon und Terrassensanierungen
 Großformatigen Fliesen

 Badumbau aus einer Hand
 Reparaturarbeiten
  Silikonarbeiten,  
Abdichtungsarbeiten

Fachgerechte Verlegung und Ausführung von:

FLIESENLEGER-FACHBETRIEB

Tel.: 0621 / 77 48 15_Fax: 0621 / 77 26 28

Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Aus Alt
mach Schön.

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de
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Weru-Studio-Stotz
Neckarauer Straße 46 

68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

fischerthieme@web.de
www.kaffeemaschinenmacher.de

Ihr SCHUH- UND  
SCHLÜSSELDIENST
SCHLÜSSELNOTDIENST

Schuhe (Absätze, Sohlen, 

Schlüssel
Stempel
Gravuren

Mo.-Fr.  9.15 – 13.00 Uhr 
 und  14.00 – 18.15 Uhr

Sa. 9.15 – 13.30 Uhr

Tel. 0621 / 31 95 14 69

www.augenlichtretter.de

Naturschutz beginnt im Alltag.
Bei Entdeckungsreisen in die 
Natur können nicht nur die 
Kleinen große Überraschungen  
erleben.

Tipps für die Entdecker des  
Alltags gibt es kostenlos beim  
Naturschutzbund NABU, 10108  
Berlin oder unter www.NABU.de.
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Umweltaktivisten.

BLUMENAU. Bei der Bürger-
versammlung im Jonasaal auf 
der Blumenau referierte Klaus 
Burchard über die Planung 
zur Aufstellung mehrerer 
Windräder im Mannheimer 
Norden. Auch wenn noch kei-
ne endgültige Entscheidung 
feststehe, so sei doch in naher 
Zukunft zu erwarten, dass im 
Mannheimer Norden beidsei-
tig der Bundesautobahn im 
Waldgebiet mit einem Min-
destabstand von 1.000 Meter 
zur Wohnbebauung mit der 
Aufstellung mehrerer Windrä-
der von bis zu 200 Meter Höhe 
ernsthaft zu rechnen sei.

Hauptpunkt der diskutier-
ten Problematik war die Aus-
sage des Referenten Klaus 
Burchard, dass die örtlichen 
Windverhältnisse die Aufstel-
lung von Windrädern über-
haupt nicht zuließen, weil sie 
rein rechnerisch absolut un-
rentabel seien. Dies würde den 
Betreiber jedoch nicht daran 
hindern, die Planung und Er-
richtung solcher Anlagen im 
Mannheimer Norden voranzu-
treiben. Zwei sogenannte Kon-
zentrationszonen (KZN), das 
sind die vorgesehenen Aufstel-
lungsorte der Windräder im 

Käfertaler Wald, wurden bild-
lich vorgestellt und erläutert.

Ungeachtet der Sinnhaf-
tigkeit solcher Anlagen wur-
de, um Missverständnisse zu 
vermeiden, durch anwesende 
Bezirks- und Stadträte klar-
gestellt, dass die bestehenden 
politischen Gremien (hier der 
Nachbarschaftsverband Hei-
delberg/Mannheim) aufgrund 
des aktuellen Teilfl ächennut-
zungsplanes verpfl ichtet sind, 
Standorte bzw. Flächen zur 
eventuellen Aufstellung von 
Windrädern auszuweisen, un-
abhängig davon, ob diese auch 
genutzt werden oder nicht.

Technische Daten wie 
Windhöffi gkeit, Schattenwurf, 
Schlagschatten u.a., Fragen 
zur Aufstellung dieser Anla-
gen im Landschaftsschutz-
gebiet, auftretende Probleme 
durch negative Beeinträch-
tigung von Flora und Fauna, 
mögliche Gesundheitsrisiken 
und die Beeinfl ussung des be-
stehenden Grünzuges Käfer-
taler Wald waren Bestandteil 
des Vortrages, welcher durch 
die anwesenden Zuhörer in-
teressiert aufgenommen und 
kontrovers diskutiert wurde. 
 gus

Bürger informieren sich
Windräder auch in Mannheims Norden?

Klaus Burchard informierte zum Thema Windräder. Foto: Gusdorf

MANNHEIM. Für Besucher je-
den Alters bietet die Oktober-
mess ein attraktives und ab-
wechslungsreiches Programm. 
Vom 26. September bis 11. 
Oktober freuen sich rund 160 
Betriebe, Besucher aus der ge-
samten Region auf dem Neuen 
Messplatz zu begrüßen. Tra-
ditionell bietet die beruhigte 
Zone am Haupteingang an 
der Waldhofstraße den ersten 
Anziehungspunkt, in der Ge-
mütlichkeit und Aufenthalts-
qualität Schwerpunkte setzen. 
Unter dem Motto „Treffpunkt 
Eichbaum“ bildet der Biergar-
ten von fast 100 Meter Länge 
das Herzstück. Mit echtem 
Grün in Anlehnung an eine 
Parkanlage und ohne auf-
dringliche Musik lädt dieser 
Bereich zum Ausruhen und 
Verweilen ein. Unterschied-
liche Angebote an Speisen 
und Getränken, Kinderkarus-
sells, Mandelbrennereien und 
andere Verkaufsgeschäfte run-
den das Angebot ab.

Natürlich wird auch Spaß, 
Rummel und Action auf der 
Oktobermess geboten. At-

traktive und rasante Fahrge-
schäfte, Achterbahnen, Autos-
cooter mit den neuesten Hits, 
Verlosungen und viele andere 
Geschäfte sorgen für den bei 
Volksfesten üblichen Trubel 
auf dem Neuen Messplatz, 
sind aber räumlich zum Bier-
garten getrennt platziert. Au-
ßerdem wird, wie immer, ein 
Waren- und Krammarkt mit 
rund 25 Teilnehmern in die 
Mannheimer Mess integriert 
sein. Besucher, die mit einer 
Tages-Karte des Verkehrs-
verbundes Rhein-Neckar zur 
Mess‘ fahren, erhalten am Gül-
tigkeitstag an vielen besonders 
gekennzeichneten Geschäften 
eine einmalige Gutschrift in 
Höhe von 2,50 Euro auf Ein-
käufe oder Karussellfahrten. 

Nutzen Sie die Chance, dem 
Alltag für ein paar gemütliche 
Stunden zu entfl iehen. Öff-
nungszeiten sind Sonntag bis 
Donnerstag 13 bis 22 Uhr und 
Freitag, Samstag und vor Fei-
ertagen 13 bis 23 Uhr.   pm/red

 Weitere Informationen 
unter www.gmm.de

Größtes Volksfest der Region
Oktobermess vom 26. September bis 11. Oktober

➜ KOMPAKT
 Pfalzausflug der Senioren 

WALDHOF. Am 28. Oktober fahren 

die Senioren von St. Franziskus in 

die Pfalz zum Restaurant Schwei-

gener Hof in 76889 Schweigen. 

Dort wird verweilt bei Kaffee und 

Abendessen. Eventuell geht die 

Fahrt nach dem Kaffee weiter nach 

Wissembourg. Interessierte kön-

nen sich telefonisch bei Frau Haß-

löcher unter 757053 oder jeden 

Dienstag beim Seniorenkaffee im 

Gartensaal des Franziskushauses, 

Speckweg 6 (Eingang über Hinter-

hof) anmelden.  zg

SCHÖNAU. Gemeinschaftliches 
Leben und Wohnen, das hat 
sich der gemeinnützige Verein 
MaJunA e. V. auf die Fahne 
geschrieben. Dessen Ziel ist 
die Förderung und Umsetzung 
des gemeinschaftlichen und 
selbstbestimmten Wohnens. 
Hierzu wurden in Kooperati-
on mit der GBG zwei Häuser 

in Mannheim ausgewählt und 
den notwendigen Erfordernis-
sen angepasst. In der Main-
straße 34, Neckarstadt-Ost, 
entstand das erste barrierearm 
konzipierte Haus der MaJu-
nA. Im Karlsberger Weg 15 
eröffnete im August 2014 das 
zweite MaJunA-Haus, beste-
hend aus 18 barrierefreien 

Wohnungen mit Wohngrößen 
von 43 und 56 Quadratmeter 
und mehreren Gemeinschafts-
räumen. Barrierefrei heißt: 
Es sind ein Aufzug, eine Ein-
gangs- und Treppenrampe so-
wie breitere Türen vorhanden, 
um die Zugänge entsprechend 
zu erleichtern.

Ingrid Kunz-Albrecht als 
Initiatorin und verantwort-
liche Leiterin lud zu einer 
Besichtigung ins Schönauer 
MaJunA-Haus ein und erläu-
terte die Vorteile einer sol-
chen Wohnform: Es ist eine 
Alternative zum Alters- oder 
Pfl egeheim, bei welcher man 
nicht mehr alleine oder ano-
nym leben muss. Einsamkeit 
und Isolation im Alter werden 
vermieden und man kann un-
ter einem Dach in der auf die 
persönliche Lebenssituation 
abgestimmten eigenen Woh-
nung so lange wie möglich 
selbständig leben.

Eine hierzu notwendige 
Grundlage ist, dass die Bewoh-
ner sich in Alltags-, Krank-
heits- und Krisensituationen 
gegenseitig unterstützen und 
helfen und hierbei eine Wohn-
form verwirklichen, in der die 

Balance zwischen Individua-
lität und gemeinschaftlichem 
Leben möglich ist. Es wird 
größter Wert auf die persön-
liche Individualität gelegt, was 
bedeutet, dass der Bewohner 
die Angebote des Hauses nut-
zen kann, wenn er will. Auf 
Anfrage wurde ausdrücklich 
betont, dass im „Pfl egefall“ ei-
genständig für die notwendige 
Pfl ege gesorgt wird, soweit 
dies möglich ist. Auch eine 
Wohnbegleithilfe, bestehend 
aus zwei Mitarbeitern der 
GBG, steht im Bedarfsfall zur 
Verfügung.

Der komplett mit Küche 
ausgestattete Gemeinschafts-
raum wird gut angenommen 
und von den Bewohnern gerne 
genutzt. Dieser kann auch im 
Bedarfsfall für Interessierte 
außerhalb der Einrichtung ge-
gen eine geringe Nutzungsge-
bühr angemietet werden. Für 
Fragen und Informationen ist 
die Einrichtung unter E-Mail 
wohnen@majuna-mannheim.
de und Ingrid Kunz-Albrecht, 
Telefon 0621 414845 bzw. 
44597806, sowie ihre Mitar-
beiterin Maike Schatz, Telefon 
0621 30749210 erreichbar.  gus

Projekt für selbstbestimmtes Wohnen
Verein Mannheimer Junge Alte stellt sich vor

Jörg Zimmermann, kaufmännischer Prokurist der GBG, mit Ingrid 
Kunz-Albrecht und dem ehemaligen GBG-Geschäftsführer Wolfgang 
Bielmeier (v. l.). Foto: Gusdorf

SANDHOFEN. Mit den Ge-
sundheitstagen widmen sich 
die Nord-Nachrichten im Ok-
tober mit Unterstützung der 
Initiative Sandhofen bereits 
zum vierten Mal einem Be-
reich, der uns alle betrifft: die 
Gesundheit. Das Thema mit 
all seinen Facetten wird ein 
Themenschwerpunkt in der 
Oktober-Ausgabe der Nord-
Nachrichten sein. Auf Sonder-
seiten bieten wir Ärzten, Apo-
thekern, Physiotherapeuten 
oder Heilpraktikern die Mög-
lichkeit, ihr Fachgebiet vor-
zustellen und Aktionen an-
zubieten. Einen Höhepunkt 
bilden Fachvorträge aner-
kannter Spezialisten an zwei 
Abenden. Referenten werden 
dabei verschiedene Themen 
aus medizinischer oder recht-
licher Sicht erläutern und 
interessante Informationen 
vermitteln. Die Vorträge dau-

ern circa eine halbe Stunde, 
und im Anschluss ist Zeit 
für Diskussion und Fragen 
eingeplant. Zusätzlich kön-
nen Besucher an Infoständen 
Kostproben und individuelle 
Beratung fi nden. Die Vorträ-
ge fi nden am Donnerstag und 
Freitag, 22. und 23. Okto-
ber, abends in der Cafeteria 
von avendi Pfl ege & Wohnen 
„Sandhofer Stich“ statt. Das 
ausführliche Programm wird 
in unserer Ausgabe vom 10. 
Oktober veröffentlicht. 

Wer an einem Vortrag oder 
Infostand interessiert ist, 
kann sich bis 30. September 
bei Gerhard Engländer, Te-
lefon 0172 9786070, E-Mail 
mode.englaender@arcor.de 
melden. Für Inserate in den 
Nord-Nachrichten steht Petra 
Swoboda, Telefon 4307734 
als Ansprechpartner zur
Verfügung.    sts

Gesundheitstage Mannheim-Nord am 22. und 23. Oktober

SANDHOFEN/SCHÖNAU. Muss-
te man als hiesiger Stadtteil-
bewohner bisher noch auf eine 
Packstation in einem anderen 
Stadtteil ausweichen, ist dies 
seit 2. September für Sandh-
ofens Bewohner deutlich ein-
facher. Der Grund: Die Pack-
station Schneidemühler Straße 
11-13 in Schönau (Kapazität: 
104 Fächer) wurde komplett 
abgebaut und durch eine neue, 
modulare Packstation mit 141 

Fächern am Standort Sandho-
fen ersetzt. Der neue Standort 
im Viernheimer Weg 56 ist 
verkehrsgünstig gelegen und 
damit aus beiden Stadttei-
len gut zugänglich. Die neue 
Anlage hat ihren Platz beim 
Aldi-Markt Sandhofen gefun-
den und ist damit ab sofort 
per PKW, via Bus-Haltestelle 
„Friedhof“ oder auch auf dem 
Radweg optimal erreichbar. 
Auch an mögliche Platzre-

serven bei hoher Nutzung hat 
man bereits gedacht: Bei Be-
darf kann auf bis zu 390 Fä-
cher erweitert werden. 

Hinter dem Begriff „DHL-
Packstation“ verbirgt sich ein 
Paket-Automat der Deutschen 
Post, in dem Päckchen und 
Pakete – ähnlich wie bei einer 
Schließfachanlage am Bahn-
hof – für jeden Empfänger in 
separaten Fächern hinterlegt 
werden. Sie können dort rund 
um die Uhr abgeholt werden; 
Fach-Zugang haben nur die 
DHL-Mitarbeiter und der 

Empfänger. Die Nutzung setzt 
allerdings eine vorherige On-
line-Anmeldung voraus. Ohne 
diese Formalitäten sind an 
der Packstation jedoch auch 
Paket- und Päckchenmarken 
erhältlich und so frankierte 
Sendungen können dort auch 
gleich direkt zum Versand in 
die Fächer eingelegt werden; 
der Weg zur Postfi liale entfällt 
dabei.  cma

 Infos unter www.dhl.de/
de/paket/pakete-empfan-
gen/packstation.html  

Neue DHL-Packstationen für Sandhofen
Bisheriger Standort in Schönau entfällt

Neue Packstation in Sandhofen. Fotos: Majewski/Schillinger

Alte Packstation auf der Schönau in der Schneidemühler Straße.
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SANDHOFEN. Das Hygie-
ne- und Forstprodukteun-
ternehmen SCA organisiert 
und fi nanziert auch in diesem 
Jahr vier Wochen bunten Fe-
rienspaß für die Mitarbeiter-
kinder am Standort Mann-
heim. Ziel ist es, berufstätige 
Eltern bei der Betreuung ihrer 
Kinder während der sechs-
wöchigen Sommerferienzeit 

zu unterstützen.  SCA zählt 
zu den familienfreundlichs-
ten Unternehmen in Deutsch-
land und legt großen Wert auf 
die „Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie“. Wie das in der 
Praxis aussieht, zeigt SCA 
mit dem Ferienspaß für Mit-
arbeiterkinder am Standort 
Mannheim. Mit insgesamt elf 
Aktionen unterstützte das Un-

ternehmen berufstätige Eltern 
dabei, Betreuungsengpässe 
während der Sommerferien zu 
vermeiden. Im August wurden 
die Kinder wochentags bis in 
den späten Nachmittag be-
treut. Die Angebote der SCA 
fanden zwischen dem 3. und 
14. August statt und richte-
ten sich an Kinder zwischen 
drei und 18 Jahren. Im An-
schluss an die Betreuung bei 
SCA konnten sich die Kinder 
bei den Sportwochen „Sport, 
Spiel & Spaß“ des TV 1877 
Waldhof noch bis 28. August 
weiter austoben. 

„Ohne das Engagement un-
serer Mitarbeiter gäbe es die 
SCA Ferienaktion in dieser 
Form heute nicht“, erklärt 
Werkleiter Roger Schilling. 
„Das Angebot entstand 2009 
aus einer Eigenintitiative un-
serer Mitarbeiter, die in ihrer 
Freizeit tolle Ferienaktivitäten 
für ihre Kinder organisier-
ten“, so Schilling. Heute stellt 
SCA die engagierten Mitar-
beiter für die Durchführung 
der Ferienaktion frei. Insge-
samt hatten sich in diesem 
Jahr 110 Kinder für die SCA 
Ferienaktion angemeldet. Die 

Angebote waren nach Alters-
klassen gegliedert und wurden 
von zehn Betreuern und sie-
ben Paten aus dem Unterneh-
men begleitet. Mitmachzirkus, 
Grafi tti-Workshop oder Raf-
ting- und Canyoning-Touren – 
Angebote für jede Altersstufe.

Für die „SCA Minis“ zwi-
schen drei und sechs Jahren 
stand zum Beispiel der Kin-
der- und Jugendzirkus Paletti 
zum Mitmachen auf dem Pro-
gramm. Weitere Aktionen wie 
ein Besuch auf dem Bauern-
hof, eine Ballschule oder ein 
Tag mit Polizei und Feuerwehr 
– inklusive Fahrt im Peterwa-
gen mit Blaulicht und Sirene 
– garantierten unvergessliche 
Ferienerlebnisse. 

Die „SCA Youngster“ von 
sieben bis 14 Jahren hatten 
unter anderem die Wahl zwi-
schen einem Tennis- und Fuß-
ball-Camp und konnten sich 
bei einem Graffi ti-Workshop 
kreativ austoben. 

Und für die „SCA Teens“ 
zwischen 14 und 18 Jahren 
hatte das Unternehmen eine 
Outdoor-Erlebniswoche mit 
Rafting- und Canyoning-Tou-
ren organisiert.  zg/red

Teilnehmer der SCA-Ferienaktion am Trapez des Kinder- 
und Jugendzirkus Paletti. Foto: zg/SCA

SANDHOFEN. Zugegeben, es ist 
schon irgendwie ein mulmiges 
Gefühl, durch den alten Hoch-
bunker in der Birnbaumstraße 
zu spazieren, durch dicke Mau-
ern und dunkle Gassen. Hier 
und da führen kleine Wege 
über Leitern in die Tiefe. Das 
Licht ist erloschen: der helle 
Wahnsinn, hier alleine einen 
Fuß hinunter zu setzen. Doch 
um halsbrecherische Erkun-
dungstouren soll es heute auch 
nicht gehen, vielmehr um die 
geschichtliche und militär-
historische Ausstellung, die 
durch das Heimatmuseum be-
reits im Jahr 2004 entstand. 
Die Intention? Interessierten 

Besuchern soll anhand ver-
schiedener Themensektionen, 
wie etwa jener der Schütte-
Lanz Luftschifffahrt, der 
Machtübernahme durch das 
NS-Regime 1933 sowie das 
Dritte Reich und die Besetzung 
der Stadt Mannheim durch 
amerikanische Truppen im 
Zweiten Weltkrieg, diese Epo-
che begreifbar gemacht wer-
den. Dazu gibt s̓ Nachkriegs-
speisen, Radieschensuppe oder 
süßen Schleim, der von den 
Amerikanern an Überleben-
de verteilt wurde. Dies ist vor 
allem Ausstellungsbegründer 
Dirk Schulz zu verdanken. Der 
ehemalige Fluglotse in den 

Coleman Barracks sammelte 
Exponate und schrieb sogar ein 
Buch. So reihen sich zahlreiche 
Originalfotos, Stadtpläne und 
Uniformen aneinander und ge-
ben Auskunft über längst ver-
gangene Tage. Natürlich freuen 
sich die Veranstalter auch im-
mer über Zeitzeugen, die Span-
nendes aus ihrer Kindheit oder 
Jugend zu berichten wissen.

Kontakt: Zeitgeschicht-
liches Museum Mannheim, 
Birnbaumstraße 36 (Bunker), 
68307 Mannheim-Sandhofen. 
Öffnungszeiten: jeden 1. und 3. 
Sonntag im Monat. Führungen 
nach Voranmeldung unter 
Telefon 0179 5034429.  mp

Radiesche-Supp' und süßer Schleim
Tag der offenen Tür im Luftschutzbunker Sandhofen

MANNHEIM-NORD. Am Sams-
tag, 7. November, wird von 18 
bis 24 Uhr wieder ein kultu-
relles Highlight im Mannhei-
mer Norden geboten. Mit der 
Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse zeigt sich das ört-
liche Gewerbe von einer ein-
drucksvollen Seite. Betriebe 

werden den roten Teppich für 
Besucher ausrollen, der zu-
sammen mit Zierbäumen und 
hellen Lichtern das einladende 
Erkennungszeichen für kun-
stinteressierte Nachtschwär-
mer darstellt. Das Programm 
verspricht vielfältige Genüsse 
für Augen, Ohren, Herz und 

Gaumen. Für eine aktive Teil-
nahme sprechen gute Gründe: 
Potentielle Kunden lernen den 
Betrieb in ungezwungener At-
mosphäre kennen, beteilige 
Künstler können sich einem 
Publikum präsentieren, und 
der gesellige Aspekt ist nicht 
zu unterschätzen. Die Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse 
wurde vor zehn Jahren in Sand-
hofen geboren und hat sich als 
Aktion der Mannheimer Ge-
werbetreibenden etabliert. Sie 
fi ndet heute zeitgleich in allen 
Mannheimer Stadtteilen und 
Vororten mit über 250 Betrie-
ben aus Handel, Handwerk 
und Dienstleistung und fast 
ebenso vielen bekannten wie 
jungen Künstlern statt. Alle 
Teilnehmer und Aktionen wer-
den in der großen Programm-
zeitung veröffentlicht, die am 
5. November als Beilage in den 
Nord-Nachrichten erscheint. 
Außerdem sind alle Infor-
mationen im Internet unter 
www.lange-nacht-mannheim.
de zu fi nden.   sts

 An einer Teilnahme 
interessierte Betriebe und 
Künstler können sich 
noch bis 7. Oktober bei 
den ört lichen Gewerbe-
vereinen anmelden.

Lange Nacht der Kunst und Genüsse 
am 7. November

WALDHOF. Vier Schülerinnen 
absolvierten ein ganzes Schul-
jahr lang freiwillig einmal 
pro Woche für zwei Stunden 
ein soziales Praktikum im 
Seniorenzentrum Waldhof. 
Mit viel Engagement spielten 
und sprachen sie mit den äl-
teren Menschen, sie halfen, 
den Nachmittagskaffeetisch 
zu decken und gingen auch 
mit den Senioren spazieren.
Mit dem Schuljahr endete für 
die Schülerinnen der Werkre-
alschule die Altenheim-AG. 
Die feierliche Verabschie-

dung der Projekteilnehme-
rinnen fand auf Wunsch der 
beteiligten Schülerinnen im 
Medienraum der Friedrich-
Ebert-Schule Mannheim 
statt. Dabei bereiteten die 
Mädchen für acht Gäste des 
Seniorenzentrums ein lecke-
res Mittagessen (Schnitzel 
mit Kartoffelsalat und Nach-
tisch). Für musikalische Un-
terhaltung sorgten der Grund-
schulchor unter Leitung von 
Schulleiterin Ulrike Lück 
und fünf Schüler der Rock 
AG mit dem stellvertretenden 

Schulleiter Bernd Hocker.
Gisela Duwe, die Betreue-
rin des Projektes von Sei-
ten des Altenheims, übergab 
den Schülerinnen als Dank 
kleine Geschenke. Von Ale-
xandra Klenk, der Lehrerin 
für Berufswegeplanung, er-
hielten die Schülerinnen eine 
Urkunde, die sie bei späteren 
Bewerbungen nutzen können. 
Im neuen Schuljahr startet 
die Altenheim-AG mit neuen 
und hoffentlich genauso mo-
tivierten und engagierten Pro-
jektteilnehmern.  zg

Schülerinnen besuchen Senioren
Friedrich-Ebert-Schule kooperiert mit Seniorenzentrum

Gisela Duwe vom Seniorenzentrum (stehend, 5. v. l.), Lehrerinnen Alexandra Klenk (7. v. l.) und Sabine Imhof 
(3. v. r.) mit Schülerinnen und Heimbewohnern.   Foto: zg

SCA Ferienaktion
Spaß für die Kinder, wenn die Eltern arbeiten

GARTENSTADT. Für das Orato-
rienkonzert am Samstag, 10. 
Oktober, 19.30 Uhr, und Sonn-
tag, 11. Oktober, 17 Uhr in der 
Kirche St. Elisabeth, Waldfrie-
den 76, hat sich Thomas Nau-
wartat-Schultze mit seinem 
Art-im-Takt-Chor der Frei-
lichtbühne etwas Besonderes 
einfallen lassen: Zwei Mann-
heimer Uraufführungen und 
eine selten aufgeführte Messe 
von Ludwig van Beethoven 
stehen auf dem Programm. 

In diesem Konzert werden 
unbekannte und in Mannheim 
selten oder noch niemals auf-
geführte Werke großer Meister 
der Klassik präsentiert: „Mi-
serere in c-moll“ von Johann 
Adolf Hasse (1699-1783) für 
Soli, Chor und Orchester ist 
eine Mannheimer Erstauffüh-
rung. In dem Werk, der Ver-
tonung des 50. Psalms, ver-
weist Hasses Musik eher auf 
den Trost und will durch ihre 
Schönheit den Hörer ergreifen 
und zur Andacht führen. „Sin-
fonie in c-moll“ / „Symphonie 
funèbre“ von Joseph Martin 
Kraus (1756-1792), dem Oden-
wälder Mozart. Kraus schrieb 

dieses Werk für das Requiem 
des schwedischen Königs Gu-
stav III. Zum Abschluss des 
Konzerts erklingt die Messe 
C-Dur op. 68 von Beethoven 
(1770-1827). Zu Unrecht steht 
dieses Werk im Schatten der 
großen „Missa Solemnis“.

Solisten sind Scarlett Meyer 
(Sopran), Sonja Nemet (Alt), 
Johannes Balbach (Tenor), 
Niklas Sikner (Bass), Art-im-
Takt (Chor der Freilichtbüh-
ne), Heidelberger Kantaten-
orchester und Ryoko Aoyagi 
(Orgel). Die Gesamtleitung hat 

Thomas Nauwartat-Schultze. 
Eintrittspreise für Erwachsene 
16 Euro (Abendkasse 18 Euro), 
für Schüler und Studenten 10 
Euro (Abendkasse 12 Euro), 
Tickets unter E-Mail tickets@
fl bmannheim.de oder Hotline 
0621 7828100.    zg

Art-im-Takt präsentiert Oratorienkonzert in St. Elisabeth

Der Chor der Freilichtbühne Art-im-Takt. Foto: zg

WALDHOF. Das Trafohaus, das 
an den Schulhof der Johannes-
Gut enb erg-Förde r schu le 
(JGF) grenzt, wurde mit einem 
Gemälde und zwei übergroßen 
Fußball-Trikots verschönert. 
Passend zum direkt nebenan 
liegenden Seppl-Herberger-
Platz, hatten die Kinder der 
JGF-Schule eine Collage mit 
dem Titel „Wir sind Waldhof“ 
entworfen, die dann auf das 
städtische Gebäude aufge-
tragen wurde. Nach Entwür-
fen der Viertklässler von der 
Waldhof-Grundschule wurden 
zwei große Fußball-Trikots 
mit den Weltmeistern von 
1954 und 2014 auf Kunststoff-
platten an die Backsteinwand 
montiert.

Martin Willig vom Fanpro-
jekt Mannheim hatte die Idee, 
die durch Spendenmittel von 
der Mannheimer Bürgerstif-
tung und vom Waldhofer Be-
zirksbeirat ermöglicht wurde. 

Die gelungene Verschöne-
rung des Trafohauses wurde 

von den beiden Schulen ge-
feiert. Die Schülerinnen und 
Schüler trugen ihren Waldhof-

Rap vor, und die Schullei-
tungen nutzten den Anlass, um 
Siegerurkunden an die erfolg-

reichen Teilnehmer der Bun-
desjugendspiele zu übergeben.

  schi

„Wir sind Waldhof“
Trafohaus im Schulhof verschönert

Schülerinnen und Schüler der Waldhof-Grundschule und der JGF-Schule vor dem verschönerten Trafohaus.
 Foto: Schillinger
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       ZURÜCKGEBLÄTTERT
Vor 10 Jahren war im Norden viel los

MANNHEIM-NORD. Zwei Tage 
lang feierten die Sozialde-
mokraten ihr Sommerfest 
am Karlstern und hatten mit 
dem Besuch des Regierenden 
Bürgermeisters aus Ber-
lin, Klaus Wowereit, einen 
absoluten Höhepunkt. Bei 
dem von Andrea Safferling 
und ihrem Schönauer Orts-
verein bestens organisierten 
Fest ging es aber nicht nur 
um Politik und Wahlkampf, 
Spaß und Unterhaltung 
standen dabei eindeutig im 
Vordergrund. Ein tolles Büh-
nenprogramm präsentierte 
Bezirksbeirat Stefan Höß 
den zahlreichen Besuchern, 
darunter auch Oberbürger-
meister Gerhard Widder und 
MdB Lothar Mark. Einer der 
Höhepunkte war ein Möbel-
Zusammenschraub-Wett-
bewerb. Hier traten Helen 
Heberer und Dr. Peter Kurz 
gegen die Stadträte Andrea 
Safferling und Dr. Frank 
Mentrup an. Ziel war es, eine 
funktionstüchtige „IKEA“-
Truhe zusammenzuschrau-
ben, die anschließend ver-
steigert und der Erlös dem 
Projekt „Kinder am Rande 
der Stadt“ übergeben wurde.

Das im Februar 2005 
durch den Innenminister des 
Landes Baden-Württemberg 
Heribert Rech eingeweih-
te Polizeirevier Sandhofen 
war zum wiederholten Male 
Treffpunkt der Mannheimer 
Polizeipensionäre. Rund 
150 Pensionäre sowie zahl-
reiche prominente Gäste 
aus Politik, Wirtschaft und 
Polizeiführung fanden sich 

im Hof des Polizeireviers 
ein, um den Nachmittag bei 
geselligem Beisammensein 
zu verbringen. Revierfüh-
rer Helmut Wachter konnte 
neben MdB Lothar Mark 
und dem Vorsitzenden der 
Kultur- und Interessenge-
meinschaft Schönau, August 
Mehl, auch die Direktoren 
der Volksbank Sandhofen, 
Bernd Aust und Manfred 
Baumann, begrüßen. Rege 
wurden in den Reihen der 
„Veteranen“ Erinnerungen 
ausgetauscht, aber auch ein 
wacher Blick auf die künf-
tige Entwicklung der Polizei 
im Lande gelegt.

Auch sportlich konnte der 
Mannheimer Norden glän-
zen, zum Beispiel beim 8. 
Sandhofer Trimmathlon. Bei 
optimalen Wettkampfbedin-
gungen gingen die insgesamt 
106 Teilnehmer pünktlich im 
Sandhofer Schwimmbad auf 
die Strecke von 500 Metern. 
Nach der Schwimmstrecke 
starteten die Teilnehmer 
auf die 18,8 Kilometer lan-
ge Radstrecke, um im An-
schluss noch 5 Kilometer zu 
laufen. Dank der vielen Hel-
fer, Streckenposten und des 
Deutschen Roten Kreuzes 
kamen alle Teilnehmer ohne 
Blessuren im Ziel an und 
durften sich über ein Finis-
her-Shirt freuen. Gemütlich 
wurde es nach der Sieger-
ehrung auf dem Gelände 
der DJK bei Kaffee und Ku-
chen, Speis und Trank. Kin-
der konnten sich inzwischen 
schminken lassen und sich 
auf dem Platz austoben.  schi

Beim Schraub-Wettbewerb traten Helen Heberer und Dr. Peter Kurz 
gegen Andrea Safferling und Dr. Frank Mentrup (v. l.) an, Stefan Höß 
(am Mikrofon) moderierte.   Foto: Archiv KarschitsWalter Simo n, Lothar Schmidt und August Mehl (v. l.). Foto: Archiv Mehl

SANDHOFEN. Willi Sommer, 
Mitglied und früherer Vorsit-
zender des Ältestenrats der 
Gemeinnützigen Bürgerver-
einigung Sandhofen, wurde 
90 Jahre alt. Der Vorsitzende 
der Bürgervereinigung, Prof. 
Dr. Egon Jüttner, und die Vor-
sitzende des Arbeitskreises 
Heimatforschung und Chefi n 
des Heimatmuseums Sandho-
fen, Helga Weber, gratulierten 
dem Jubilar zum Geburtstag 
und wünschten ihm alles Gute. 
Sie dankten Willi Sommer für 

seinen langjährigen Einsatz 
zugunsten der Bürgervereini-
gung, aber auch für sein En-
gagement beim Gesangverein 
Sängerbund-Sängerlust und für 
seine langjährige ehrenamt-
liche Tätigkeit bei der St. Bart-
holomäusgemeinde. Sommer, 
so Jüttner, könne stolz sein auf 
sein ehrenamtliches Engage-
ment zugunsten von Sandho-
fen. Jüttner: „Wir sind stolz auf 
Sie und hoffen, dass Sie noch 
lange in der Bürgervereinigung 
aktiv mitarbeiten.“  zg

Willi Sommer wurde 90

Jubilar Willi Sommer, Ehefrau Elsbeth Sommer, Prof. Dr. Egon Jüttner 
und Helga Weber (v. l.). Foto: zg

SANDHOFEN. Wo sich norma-
lerweise Sonnenhungrige und 
Wasserratten tummeln, boten 
die Wetterbedingungen der 
letzten beiden August-Wochen 
nun bis zu 15 Kindern täglich 
die ungeahnte Möglichkeit, 
sich im Rahmen der Ferien-
spiele im Freibad Sandhofen 
bei Spielen und Aktivitäten 
über das gesamte Freibad aus-
breiten zu können. Unter dem 
Motto „Piraten-Abenteuer“ 
erhielten Kinder im Alter von 
sechs bis 12 Jahren aus dem 
gesamten Mannheimer Stadt-
gebiet kostenlos und unter 
Anleitung erfahrener pädago-
gischer Mitarbeiter vom 17. bis 
28. August (Montag bis Frei-
tag) ausgiebig Gelegenheit zur 
aktiven Teilnahme – lediglich 
der Eintrittspreis ins Bad blieb 
zu entrichten. Veranstaltet und 
durchgeführt wurden diese Fe-
rienspiele in einer Kooperation 
zwischen Förderverein Freibad 
Sandhofen e. V. und Freireligi-

ösem Wohlfahrtsverband Ba-
den e. V. Unterstützung vor Ort 
erhielt „Kapitän“ Max Rohr-
bach (Jugendreferent Freireli-
giöse Jugend) dabei durch eine 
wechselnde „Bordbesatzung“ 
in Gestalt von jeweils zwei 
Betreuerinnen aus Stadtteil-
Einrichtungen der „Schulkind-
betreuung“: ein ganzjähriges, 
nicht-kommunales Betreuung-
sangebot des Freireligiösen 
Wohlfahrtsverbandes Baden 
e. V., das sich insbesondere an 
berufstätige Eltern von Grund-
schulkindern innerhalb der 
einzelnen Stadtteile richtet.
Doch nicht nur für Betreuer, 
auch für Teilnehmer gab es alle 
Hände voll zu tun: Es wurde 
gespielt, gebastelt sowie Hin-
weisen und Fährten gefolgt, 
um die einmal pro Woche ver-
steckte Schatzkiste – randvoll 
gepackt mit Naschwerk – ge-
meinsam aufzuspüren und mit-
tels Teamwork erfolgreich zu 
knacken. Aktionen und Spiele 

im Wasser ergänzten das Pro-
gramm, und auch „an Land“ 
ließ sich die Crew in der Zeit 
zwischen 9 und 14 Uhr täglich 
so einiges einfallen, damit die 
Ferienzeit auch für daheim-
gebliebene Kinder zu einem 
schönen Erlebnis wurde.

Tatkräftig unterstützt wur-
den die Ferienspiele vom 
Schwimmmeister-Team im 
Freibad Sandhofen. „Wir wur-
den hier von Beginn an mit 
offenen Armen empfangen“, 
so die Betreuer und Veranstal-
tenden. Zur Realisierung bei-
getragen hat auch eine Spende 
der GBG an den Förderverein 
des Freibads. Die rund 10 Ki-
sten Spiel-Material wie auch 
die Kostenübernahme des Be-
treuungspersonals wurden aus 
Mitteln des Wohlfahrtsver-
bands erbracht.  cma

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 8. September

Ferienspiele im Freibad Sandhofen 
„Piraten-Abenteuer“ ein voller Erfolg

Eine echte Piratentaufe gehört einfach dazu!  Foto: Majewski

➜ KOMPAKT
 Jazz-Gottesdienst

SANDHOFEN. Am Sonntag, den 25. 

Oktober, spielt um 10.30 Uhr der Jazz-

Musiker Daniel Sich mit Kollegen in der 

Dreifaltigkeitskirche beim Gottesdienst. 

Den Gottesdienst hält Pfarrer Wolfram 

Langpape. Der Eintritt ist frei.   zg

 Alice Hoffmann bei den Waldhofer Kulturtagen

WALDHOF. Alice Hoffmann ga-

stiert mit ihrem Programm „Denk 

emol“ als Vanessa Backes am 26. 

September um 20 Uhr im Franzis-

kussaal bei den Kulturtagen Wald-

hof in Mannheim. Frau Backes, be-

waffnet mit ihrem Handtäschchen, 

baut sich nach der zerbrochenen 

Ehe ein neues Leben auf und grün-

det eine Ich-AG, besucht einen 

Englischkurs, kommt in den saar-

ländischen Landtag und beginnt, 

sich erstmals Gedanken zu machen 

über „außerhäusliche“ Themen. Mit 

der typischen Naivität und ihrer 

kabarettistischen Schärfe werden 

die Lachmuskeln des Publikums in 

Bewegung gesetzt.

Tickets sind erhältlich über 

www.eventim.de oder alle be-

kannten VVK-Stellen oder Hotline 

0621 101011.   zg

 Sabine Kaack zu Gast im Franziskushaus

WALDHOF. Schauspielerin Sabine 

Kaack wurde durch ihre Rolle in der 

Serie „Diese Drombuschs“ bundes-

weit bekannt. In weiteren ZDF-Reihen 

wie „SOKO 5113“ oder „Da kommt 

Kalle“ wurde sie zum Serienstar. 

Aber auch auf der großen Leinwand 

konnte sie u.a. als Irma in dem 

preisgekrönten Kinofi lm „Die Katze“ 

große Erfolge feiern. Am 7. Novem-

ber kommt sie nun mit einer Buchle-

sung zu den Kulturtagen Waldhof in 

den Franziskussaal. Im Rahmen der 

Langen Nacht der Kunst und Genüs-

se wird sie einen Weihnachtskrimi 

vortragen. 

Weitere Informationen erhalten Sie 

in einer der nächsten Ausgaben oder 

unter www.kulturtage-waldhof.de 

 zg

Schönauer Geschichte(n)

IHRE MEINUNG

Liebe Leser der 
Nord-Nachrichten, 
meine Serie „Von den wilden 
Siedlern zur Schönausied-
lung“ endete vorläufi g mit 
dem Artikel Einbau einer 
Orgel in der Kirche Guter 
Hirte. Mir ist bekannt, dass 
die Serie sehr gerne gelesen 
wurde. Deshalb wird sie spä-
ter fortgesetzt. In meinem 
Archiv gibt es viele Bilder 
von alten Zeiten und inte-
ressante Berichte, die ich 
ab und zu gerne veröffentli-
chen würde. Die abgebildete 
Fotografi e wurde an einem 
Fasnachtdienstag auf dem 
Schönauer Marktplatz auf-
genommen. Der Marktplatz 

wurde im Jahre 1992 nach 
dem „Engel der Schönau“ 
Lena Maurer (1904-1990) 
umbenannt. Fotograf war 
Horst Rückemann, der von 
Januar 1982 bis Juni 1995 
Pfarrer der evangelischen 
Emmaus-Gemeinde Schönau 
war. Abgebildet sind die drei 
Schönauer Walter Simon, 
Lothar Schmidt und August 
Mehl. Simon wohnte in der 
Haderslebener Straße, Sch-
midt in der Opitzstraße und 
Mehl in der Sohrauer Straße.

Ich würde mich freuen, 
wenn Ihnen künftig die Bil-
der und Berichte auch gefal-
len würden.

 August Mehl

MANNHEIM. Am letzten Sams-
tag im September dominiert 
die Kultur auf dem Gelän-
de der Spinelli-Kaserne. Die 
Bundesgar tenschaugesell-
schaft, die seit Juni einmal 
im Monat einlädt, das bisher 
unzugängliche Areal der ehe-
maligen Spinelli Barracks 
kennenzulernen, bietet am 26. 
September zwischen 13 und 18 
Uhr interessierten Besuchern 
einen Tag rund um das Thema 
„Kultur“. So stellen zahlreiche 
große und kleine Kulturein-
richtungen ihre Angebote für 
Herbst und Winter vor. Kre-

ative Mitmachaktionen und 
Aufführungen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, 
verschiedene Ausstellungen 
sowie einiges mehr gehören 
dabei auch zum Programm. 

Bereits zweimal öffnete die 
BUGA-Gesellshaft das Tor 
der Spinelli-Kaserne, sowohl 
im Juli als auch im August 
war das Besucherinteresse 
sehr groß. Die Veranstaltung 
erfolgt mit Unterstützung des 
Kulturamtes der Stadt Mann-
heim und in Zusammenar-
beit mit der Geschäftsstelle 
Kulturelle Stadtentwicklung 

sowie dem Projekt „Gestalte 
Dein Freiland “.

Info: 26. September (13 bis 
18 Uhr) „Spinelli erleben – 
Kultur“. Der Eintritt ist frei. 
Da auf dem Gelände nur einge-
schränkt Parkplätze zur Ver-
fügung stehen, empfi ehlt sich 
die Anreise mit dem ÖPNV. 
Das Veranstaltungsgelände ist 
von den Haltestellen „Talstra-
ße“ und „Adolf-Damaschke-
Ring“ (RNV Linie 7) nur we-
nige Minuten entfernt. zg

 Weitere Informationen 
unter www.buga2023.de.   

Kultur auf Spinelli
Am 26. September steht die Kultur im Mittelpunkt

Luftaufnahme der Spinelli-Kaserne. Foto: zg/Stadt MA

GARTENSTADT. Begleiten Sie 
Harald auf der Suche nach sei-
ner Traumfrau. Er kann und 
will es einfach nicht glauben: 
SIE hat IHN verlassen! Julia 
hat Haralds Leben  damit völ-
lig durcheinandergebracht, ihn 
völlig zwischen Hoffen und 
Bangen, zwischen Zuversicht 
und Hoffnungslosigkeit hän-
gen lassen. Eigentlich muss 
seine Julia zurückkommen, sie 
muss reumütig zurückkehren 
– es war doch alles so perfekt! 
Harald (Marco Hullmann) 
leidet, lässt sich hängen, isst 
kaum noch. Seine langjährige 
gute Freundin aus der Jugend-
zeit Henri (Conny Bundschuh) 
schafft es schließlich, ihn aus 
der emotionalen Talsohle he-
rauszureißen. Sie macht ihm 

Mut, selbst auf die Suche 
nach einer neuen Partnerin 
zu gehen!

Harald lässt sich trotz all sei-
ner Vorbehalte auf das Wagnis 
ein. Mit Hilfe von Anzeigen 
versucht er sozusagen die „Na-
del im Heuhaufen“ zu fi nden. 
Und wirklich – er hat einige 
Verabredungen und trifft da-
bei auf sehr unterschiedliche 
Frauen (Sandra Mercatoris, 
Corinna Brandl, Jelena Bru-
deruhs und Samira Deliba-
jric). Es dauert einige Zeit, bis 
er sich klar werden kann, was 
er sucht, was er braucht, was er 
vermisst, was er erhofft …

Das Publikum kann bei die-
ser Komödie von Tony Dun-
ham, in deutscher Fassung von 
Jan Bergrath, teilnehmen an 

höchst vergnüglichen Erleb-
nissen bei Haralds Partnerin-
nensuche unter der Regie von 
Ute Z uber und Christa Krie-
ger. Premiere ist am Samstag, 
17. Oktober, um 20 Uhr. Wei-
tere Vorstellungen: 18./ 23./ 
24./ 30. und 31. Oktober, sowie 
am 1./ 7. und 8. November, Be-
ginn freitags und samstags 20 
Uhr, sonntags 16 Uhr. Eintritt: 
Erwachsene 17 Euro, Ermä-
ßigte 15 Euro und Kinder 10 
Euro. Tickets unter tickets@
fl bmannheim.de oder Hotline 
0621 7628100.   zg/red

 Kontakt: 
Freilichtbühne Mannheim, 
Kirchwald straße 10, 
68305 Mannheim, Internet: 
www.fl bmannheim.de

Traumfrau verzweifelt gesucht
Freilichtbühne startet in neue Saison
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BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Sandhofen und Schönau zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

UNSER TEAM
Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621 76216369
Mobil 0176 31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621 4307734
Fax 0621 4307735

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2015

Auf Wiedersehen am 16. Oktober

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

16. Oktober (05. Oktober) Gesundheit

05. November (26. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent

18. Dezember (07. Dezember) Weihnachten

Ihr Spezialist für 

individuelle 

Fotos und 

Digital-Print

präsentiert die Termine im Mannheimer Norden

Kalthorststraße 8 
68307 Mannheim

tel. +49 (0) 621 / 77 12 14 
web www.fotomechnig.de

Die frische Art der Fotografie

 ➜Dienstag, 6. Oktober
15-18 Uhr, „Wie schütze ich mich 
vor Einbrüchen?“, Polizei infor-
miert im Bürgerservice Waldhof, 
Alte Frankfurter Straße 23 
17 Uhr, AWO WaGaLu, Vor-
stand/Info, KulturHaus Waldhof 
 ➜Donnerstag, 8. Oktober
15 Uhr, Seniorennachmittag, 
Sgm. Speckweg, St. Lioba
 ➜Freitag, 9. Oktober
15 Uhr, AWO WaGaLu, 
Kaffeenachmittag, 
KulturHaus Waldhof 
 ➜Sonntag, 11. Oktober
10.30 Uhr, Gemeindefest 
St. Franziskus, Franziskushaus
18 Uhr, Chorkonzert, 
Gethsemanekirche
 ➜Samstag, 17. Oktober
14 -16 Uhr, Max-Schwall-Halle, 
Speckweg 173, Kinderflohmarkt 
TV 1877, Jubiläumsball „40 Jah-
re Tennis“, Fred Hauser Halle

GARTENSTADT
 ➜Sonntag-Freitag, 
13.-18. September
VdK, Mehrtagesfahrt 
Lüneburger Heide
 ➜Samstag, 26. September
Oktoberfest, Neueichwald II
 ➜Sonntag, 27. September
11-14 Uhr, Flohmarkt „Rund 
ums Kind“ im Regenbogen I, 
Stiller Weg 19
 ➜Donnerstag, 1. Oktober
15 Uhr, Freunde des Karl -
sterns, Mitgliederstammtisch, 
Info-Center
 ➜Samstag, 3. Oktober
Herbstwanderung, 
Neueichwald II
 ➜Samstag, 10. Oktober
19.30 Uhr, Art-im-Takt, 
Oratorienkonzert, St. Elisabeth
 ➜Sonntag, 11. Oktober
17 Uhr, Art-im-Takt, 
Oratorienkonzert, St. Elisabeth
 ➜Samstag, 17. Oktober
20 Uhr, Premiere 
„Traumfrau verzweifelt 
gesucht“, Zimmertheater

KÄFERTAL
 ➜Samstag, 17. Oktober
19 Uhr, Herbstfest/Herbstball, 
Kulturhaus Käfertal, Siedler-
gesangverein Freundschaft

NACHBARSCHAFT
 ➜Samstag, 26. September
11-18 Uhr, Kultur auf Spinelli

SPD SANDHOFEN
 ➜ Jeden 1. Mittwoch im Monat
19 bis 20 Uhr Telefon-
sprechstunde mit Julian Marx, 
Tel. 0176 32612921

SPD SCHÖNAU
 ➜Mittwoch, 23. September
17.30-18.30 Uhr, Sprech -
stunde im SPD-Bürgerbüro 
mit Bernhard Höllrigl (BBR), 
Marco Vasta und Jasse Bojic
 ➜Samstag, 26. September
10-12 Uhr, Infostand auf 
dem Lena Maurer Platz

JÜTTNER AM TELEFON
 ➜Samstag, 26. September
11-12 Uhr, Prof. Dr. Egon Jüttner, 
Stadtrat und MdB, steht den 
Bürgerinnen und Bürgern in einer 
Telefonsprechstunde bei kom-
munalen und bundesbezogenen 
Anliegen Rede und Antwort. 
Er ist unter der Telefonnummer 
0621 7897390 zu erreichen.

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN
 ➜1. u. 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Museum geöff-
net, Bartholomäusstraße 12, 

Öffnungszeiten auch nach Ver-
einbarung, Tel. 0621 772132 
(Helga Weber), Fax 0621 772132, 
E-Mail: hmsandhofen@versanet.de

KZ-GEDENKSTÄTTE SANDHOFEN
 ➜ Jeden 3. Sonntag im Monat
14-16 Uhr, Gedenkstätte 
geöffnet, Gustav-Wiederkehr-
Schule, Kriegerstraße 28
Stadtbahnhaltestelle Sandhofen 
Endstelle, Linie 3, Kontakt 
Tel. 0621 293-7484

FREILICHTBÜHNE MANNHEIM
Kirchwaldstraße 10, 68305 
Mannheim, tickets@flbmann-
heim.de, Ticket-Hotline: 0621 
7628100, Öffnungszeiten 
Kassenhaus: Mo., Mi., Fr. 
18.30-20 Uhr, Mi. 11-12 Uhr 
sowie eine Stunde vor Spielbeginn

KIRCHEN
GUTER HIRTE, SCHÖNAU

Tel.: 0621 77 79 90
 ➜Sonntag, 18. Oktober
14 Uhr: GD 
(mit Krankensalbung)

ST. BARTHOLOMÄUS, SANDHOFEN
www.kathma-nord.de
Tel.: 0621 777 00 10
 ➜Sonntag, 27. September
10.30 Uhr: GD
(mit dem Kirchenchor)
 ➜Sonntag, 11. Oktober
10.30 Uhr: GD 
(25 Jahre Peru-Partnerschaft)
 ➜Samstag, 17. Oktober
18 Uhr: GD (mit Taufe)

ST. ELISABETH, GARTENSTADT
Tel.: 0621 762 00-0
 ➜Sonntag, 18. Oktober
10.30 Uhr: GD (mit Taufe)

ST. FRANZISKUS, WALDHOF
www.st-franziskus-mannheim.de
Tel.: 0621 762 88 88
 ➜Sonntag, 4. Oktober
10.30 Uhr: GD (Patrozinium)
 ➜Samstag, 17. Oktober
17 Uhr: GD (Taufsonntag)

ST. LIOBA, GARTENSTADT/

KÄFERTAL
Tel.: 0621 75 12 66
 ➜Sonntag, 27. September
10.30 Uhr: GD 
(Familiengottesdienst)

ST. MICHAEL, BLUMENAU
 ➜Sonntag, 4. Oktober
10.30 Uhr: GD (vom Patrozinium, 
mit dem Kirchenchor)

EVANGELISCHE 

SCHÖNAUGEMEINDE
 ➜Sonntag, 27. September
10 Uhr, Festgottesdienst 
mit Jubelkonfirmanden
 ➜Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr, Festgottesdienst zu 
Erntedank und Vorstellung 
der neuen Konfirmanden, 
anschließend  Mittagessen

EVANGELISCHE GEMEINDE 

WALDHOF-LUZENBERG
 ➜Sonntag, 27. September
10 Uhr, Goldene 
Konfirmation, Gethsemane
 ➜Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr, Festgottesdienst
zu Erntedank, anschließend
Mittagessen, Paulus
 ➜Sonntag, 11. Oktober
Chorkonzert, Gethsemane

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Samstag/Sonntag, 
19./20. September
Reit- und Fahrverein, Voltiturnier
 ➜Sonntag, 27. September
Dreifaltigkeitsgemeinde, 
Gemeindeversammlung
 ➜Sonntag, 4. Oktober
Reit- und Fahrverein, 
Kutschturnier
 ➜Sonntag, 11. Oktober
„avendi“, Mandolinenkonzert
 ➜Donnerstag, 15. Oktober
„avendi“, Oktoberfest

BLUMENAU
 ➜Sonntag, 20. September
10.30 Uhr, SC Blumenau, 
Tennis, Jugendabschluss mit 
Meisterschaftsfinalspielen
 ➜Sonntag, 27. September
11-13 Uhr, Flohmarkt „Rund 
ums Kind“ im Regenbogen II, 
Jona-Gemeindesaal,
Viernheimer Weg 222

SCHÖNAU
 ➜Samstag, 26. September
ab 12 Uhr, Schönauer 
Kulturtage, Siedlerheim
 ➜Sonntag, 27. September
ab 17 Uhr, Schönauer 
Kulturtage, Siedlerheim
 ➜Dienstag, 29. September
17 Uhr, Collini Social Club 
spricht mit schönauer Bürgern, 
Endhaltestelle Linie 1, 
Vorplatz Jugendhaus
 ➜Samstag, 3. Oktober
ab 11 Uhr, Schlachtfest der 
KG Grün-Weiss Schönau
 ➜Mittwoch, 14. Oktober
15-18 Uhr, „Wie schütze ich 
mich vor Einbrüchen?“, Polizei 
informiert im Bürgerservice
Schönau, Memeler Straße 51 

WALDHOF
 ➜Samstag/Sonntag, 
19./20. September
TV 1877 Jubiläumsturnier 
„40 Jahre Tennis“ (Damen und 
Herren 50), anschließend Okto-
berfest zum Saisonabschluss
 ➜Samstag, 26. September
20 Uhr, Alice Hoffmann bei 
den Waldhofer Kulturtagen, 
Franziskushaus
 ➜Samstag/Sonntag, 
26./27. September
Fest der Familie – Bazar – 
in St. Lioba

SCHENKE LEBEN, 
SPENDE BLUT.

DRK_Typo_1c_91x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   16:06:15 Uhr

Schönauer Straße 24

Mannheim

Tel. 0621-78 96 14 31

Fordern Sie unsere

kostenlose Broschüre an.

www.rehm-bestattungen.de

Traurig. Verzweifelt. Gelähmt.

Wenn ein Mensch plötzlich  geht ... sind wir da!

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Fax 0621/76 28 511
Mobil 0175-36 42 664

➜ KOMPAKT

 Fest der Familie – Bazar in St. Lioba

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

4. Gesundheitstage

Mannheim-Nord

Mannheim-Nord
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www.siegmann-grabmale.de

Viernheimer Weg 50
68307 Mannheim
Tel. 0621/771281

Altmühlstr. 12
68199 Mannheim
Tel. 0621/85 83 45

SCHÖNAU. Am Dienstag, den 
29. September, bittet der Col-
lini Social Club Schönauer 
Bürgerinnen und Bürger vor 
dem Schönauer Jugendhaus 
zum Gespräch. Thema: Wie 
lässt sich die Entwicklung 
eines Stadtteils beeinfl ussen? 
Ausgangspunkt: 1983 bekam 
die Schönau ein schickes 
Neubauviertel. Wie wurden 
aus den neuen Siedlern Nach-
barn und Schönauer, und wie 
veränderte sich die Schönau 
durch den neuen Stadtteil? 
Collini Social Club spricht 
mit Schönauer Bürgern und 
der Geographin Christina 
West sowie Christian Hübel 
von der strategischen Steue-

rung Mannheim. Collini So-
cial Club will Interesse und 
Begeisterung wecken für the-
oretische Überlegungen zur 
Zukunft der Stadt und auffor-
dern, Fragen zu stellen und ei-
gene Erfahrungen in die wis-
senschaftliche und politische 
Debatte einzubringen. 

Weitere Termine und In-
formationen fi nden Sie unter 
collinisocialclub.org zg/red

Collini Social Club – 
Zurück in die Zukunft

WALDHOF. Die katholische Pfarrge-

meinde St. Lioba im Speckweg feiert 

Ende September ihr Gemeindefest, 

das „Fest der Familie“ oder den „Ba-

zar“. Das Fest beginnt am Samstag, 

26. September, um 14 Uhr mit dem 

Kindergartenfest. Dort gibt es auch 

Kaffee, Kaltgetränke und Kuchen. U m 

17 Uhr fi ndet in der Kirche eine Dan-

kandacht statt und anschließend öff-

net die Weinstube im Pfarrer-Schilling-

Saal. Am darauffolgenden Sonntag 

fi ndet um 10.30 Uhr der Festgottes-

dienst statt, den Kinder und Jugend-

liche mitgestalten. Anschließend gibt 

es Mittagessen in der Max-Schwall-

Halle. Um 14 Uhr beginnt das bunte 

Nachmittagsprogramm: Auf dem 

Freigelände bieten die Ministranten 

und die Pfadfi nder ein buntes Pro-

gramm an, das sich besonders an die 

Kinder richtet. Außerdem werden der 

Zirkus Paletti und die Minigarde der 

Fröhlich-Pfalz Ausschnitte aus ihrem 

Repertoire präsentieren. Natürlich 

gibt es auch ein reichhaltiges Angebot 

an Speis und Trank. Ab 17 Uhr kann 

man den Abend dann gemütlich in der 

Weinstube ausklingen lassen. Die Ge-

meinde St. Lioba freut sich auf all ihre 

Festbesucher und wünscht ihnen eine 

schöne Zeit beim „Bazar“.  zg

SCHÖNAU. Am Samstag, 4. Oktober, 

fi ndet auf dem Festplatz beim Siedler-

heim das Schlachtfest der Schönauer 

Fasnachter mit Pfälzer Spezialitäten 

statt. Mit Schlachtplatte, Leberknödel, 

Sauerkraut und anderen deftigen Köst-

lichkeiten werden die Gäste ab 11 Uhr 

verwöhnt. Für musikalische Unterhal-

tung sorgen das Blaulicht Trio und Sugar 

Eddy. Damit das Schlachtfest bei jeder 

Witterung stattfi nden kann, werden Fest-

zelte aufgestellt. Das Veranstaltungs-

team von Grün-Weiss würde sich über 

zahlreiche Besucher sehr freuen.   zg

 Schlachtfest der KG Grün-Weiss Schönau

SCHÖNAU. Konfi  3 startete im 

Oktober zum fünften Mal wieder als 

Kooperationsprojekt zwischen der 

Schönaugemeinde und der Dreieinig-

keitsgemeinde Sandhofen. Dieses 

Projekt richtet sich an alle Kinder der 

3. Klasse, ganz egal, ob sie getauft 

sind oder nicht. Die Drittklässler kön-

nen hier das Gemeinde- und Kirchen-

leben, die Taufe und das Abendmahl 

kennenlernen. Neben Basteln, Spie-

len und Singen werden auch Famili-

engottesdienste vorbereitet, da die 

Konfi -3-Kinder bei den Gottesdiens-

ten fester Bestandteil sind. Einmal 

monatlich treffen wir uns samstags 

abwechselnd in Schönau und Sand-

hofen. Das Projekt wurde von Päda-

gogen der Landeskirche und der AG 

Dia Ost Mannheim ausgearbeitet, so 

dass die Themen kindgerecht sind.   

So haben die Konfi -3-Kinder bisher  

eigene Taufkerzen gebastelt und ein 

Parament für den Altar hergestellt. 

Am Ende des Konfi -3-Projekts  steht 

ein Segnungsgottesdienst. Nun wird 

die neue Konfi -3-Gruppe mit Freude 

erwartet. Die Mitarbeiter freuen sich, 

viele Konfi -3-Kinder begrüßen zu dür-

fen. Bei Interesse oder Fragen rufen 

Sie in den Pfarrbüros an: Sandhofen 

7709010; Schönau 781895.  zg

 Konfi 3 zum fünften Mal im Norden Mannheims


